
1
Ausgabe 145 Oktober-November 2020www.buergerblatt-soyen.de -- www.soyenapp.de

Ferienprogramm 2020
Außergewöhnliche Situati onen erfordern außergewöhnliche Lösungen!

Das Jahr 2020 verlangt von uns allen viel ab, besonders die 
Einschränkungen im Schulablauf haben in den vergangenen 
Monaten die Eltern sehr gefordert. Viele Urlaubstage mussten 
zu Lasten des sog. Homeschoolings genutzt werden; die Kinder 
hatt en wenig Kontakt mit Gleichaltrigen.

Nach dem Mott o „Außergewöhnliche Situati onen erfordern 
außergewöhnliche Lösungen“ organisierte die Gemeinde in die-
sem Jahr daher ein etwas anderes Ferienprogramm, ganztägig 
von täglich 8.00-16.00 Uhr, um einerseits die Eltern bei der Kin-
derbetreuung zu entlasten und zudem den Kindern die Ferien 
zu verschönern.

Das Team der Mitt agsbetreuung bot seine Dienste und Räum-
lichkeiten an, ein erster Schritt  zur Umsetzung einer Ferien-
betreuung. Dankenswerterweise standen auch die Veranstal-
ter*innen des traditi onellen Ferienprogramms hinter diesem 
Projekt und passten Ihre Freizeitangebote mit hoher Flexibilität 
den gegebenen Umständen an.

So wurde gesportelt (Fußball, Tanz und Basketball), gebastelt 
(Garten-Deko und Traumfänger) und gewandert (mit dem Gar-
tenbauverein auf den Spuren der Insekten, zur Biene Maja, 

Nachrichten aus dem Rathaus, Neues aus dem Gemeindeleben

Akti on Fußballtraining

Besuch beim Gartenbauverein Musikmachen mit der Wasserburger Stadtkapelle

Der Clown war da
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die an der Kläranlage wohnt, und mit Henry über die Gemüsefelder) Gleich zweimal besuchte uns ein Musiker der Stadtkapelle 
Wasserburg, um mit den Kindern Instrumente auszuprobieren und Musik zu machen. Der Frauenbund sponserte die Hexe Bibiana, 
eine Kinderzauberin, und der TSV überraschte mit Hot Dogs zu Mitt agessen. Die Feuerwehr und der Elternbeirat der Grundschule 
gestalteten jeweils einen Nachmitt ag mit Spielen auf dem Pausenhof….
Die beiden Wochen der Ganztagsbetreuung vergingen wie im Flug und die Kinder und wir hatt en ganz viel Spaß.
Vielen, vielen Dank an alle, die zum Gelingen der Ferienbetreuung beigetragen haben!

Liebes Team der Mitt agsbetreuung, liebe Veranstalter*innen, liebe 
Sponsoren, 

ohne euch wär nix gewesen, ohne euch wär´s nix gewesen!!!
Auch von mir an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön. Ihr habt unser Projekt 
Ferienbetreuung Soyen 2020 spontan, fl exibel und mit wunderbarem Einsatz 
unterstützt. 
Gleich, wo man euch gesehen oder gehört hat, ob bei meinen Besuchen in 
der Mitt agsbetreuung oder den Begegnungen mit euch im Ort, ich sah und 
hörte lachende Kinder und gut gelaunte Betreuer*innen. Ich schließe mich 
einem Kommentator der Wasserburger Sti mme an: 

Respekt, Soyen!

Ihr seid die Besten, danke euch!

Bürgermeister Thomas Weber bedankte sich 
stellvertretend bei Petra Alti nger

Akti on Fußballtraining Löschen mit der Feuerwehr

Eröff nungstag Beim BastelnBei der Feuerwehr

In außergewöhnlichen Situati onen helfen außergewöhnliche Menschen
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 28.07.2020
Mit 18 Tagesordnungspunkten stand den Ge-
meinderäten am 28.07.2020 eine lange Sitzung 
bevor. Die bevorstehende Sommerpause bis 
September erforderte zuvor noch einige wich-
ti ge Entscheidungen bzw. Beschlüsse.
Das Verfahren zog sich lange hin, nun konnte 
für den Bebauungsplan Gewerbegebiet Graben 

der Satzungsbeschluss gefasst werden. Vorausgegangen war 
eine Abwägung der Stellungnahmen aus der wiederholten Öf-
fentlichkeits- und Fachstellenbeteiligung.
Es liegen bereits Anfragen interessierter Gewerbebetriebe vor. 
Sobald die Kostenzusammenstellung eine Ermitt lung des Ver-
kaufspreises möglich macht, wird sich die Gemeinde mit den 
Betreff enden in Verbindung setzen. 

Im April 2019 beschloss der damalige Gemeinderat die Verga-
be der Planungsleistungen zum Projekt Dorferneuerung. Es 
bestand zu diesem Zeitpunkt Übereinkunft , dass Zielsetzung 
der ersten Arbeitsgruppe die Detailerarbeitung der weiteren 
Planungsschritt e im Bereich Rathaus und Pfarrzentrum sein 
sollte. Weitere Zusammenkünft e dieser Gruppe konnten jedoch 
corona-bedingt nicht stattf  inden. Im Zuge der fortschreitenden 
Wohnbebauung am Bahnhofsgelände erweist es sich nun als 
sinnvoll, in diesem Bereich mit der Stützmauer im Bereich der 
Tiefgarage und der Zufahrt zum Bahnhofsgelände im Dorferneu-
erungsprogramm zu starten. Überschneidungen, die planerisch 
mit dem Bauvorhaben bzw. den Baumaßnahmen des Bauherrn 
entstehen, könnten zeitnah und wirtschaft lich gelöst werden.
So lautet der aktuelle Beschluss des Gemeinderates, dass ent-
gegen der Übereinkunft  in der Sitzung vom 
29.10.2019 das Projekt Dorferneuerung nicht 
im Bereich Rathaus und Pfarrzentrum, sondern 
aufgrund der fortschreitenden Wohnbebauung 
nun im Bereich Ortsmitt e-Bahnhofsgelände zu 
beginnen ist. Zielsetzung der noch zu gründen-
den Arbeitsgruppe Ortsmitt e-Bahnhofsgelän-
de soll die Detailerarbeitung der weiteren Pla-
nungsschritt e in diesem Bereich sein. In einem 
gesonderten Bericht, der in der Ausgabe des So-
yener Bürgerblatt  im August 2020 und zeitgleich 
in der soyenapp zu lesen sein wird, informiert 
der Bürgermeister detailliert über die weitere 
Vorgehensweise.
Die Arbeitsgemeinschaft  für die Entwicklungs-
planung des Raumes Wasserburg a. Inn (ARGE) 
beschäft igt sich u.a. mit der 12. Änderung des ge-
meinsamen Flächennutzungsplan für den Raum 
Wasserburg a. Inn, die Gemeinde Soyen ist Mit-

glied dieser Arbeitsgemeinschaft . In ARGE-Sitzung am 07.07.2020 
konnte einsti mmig der Feststellungsbeschluss zur Auswei-
sung des Sondergebietes für das Pfl egeheim in Pichl getroff en 
werden. Ein Sondergebiet unterscheidet sich von anderen Arten 
von Baugebieten dadurch, dass die Nutzung zweckgebunden ist.
 Gemeinderäti n Maria Gürtel nahm die Einführung der Windel-
karte Soyen zum Anlass und beantragte zusätzlich die Einfüh-
rung eines Zuschusses für junge Familien bei der Anschaff ung 

von Mehrwegwindeln. Das Gremium stand diesem Antrag posi-
ti v gegenüber und beschloss, dass ab 01.08.2020 bei Vorlage ei-
ner Originalrechnung (nur Neukauf)zur Anschaff ung von Mehr-
wegwindeln dem Antragsteller 50 % des Kaufpreises, jedoch 
max. einmalig 250 EUR, erstatt et werden.
Was würde die Straßensanierung der Gemeindeverbindungs-
straße Grub/Hub bis Abzweig Lehen kosten? Die Ermitt lung die-
ses Aufwandes beantragte Gemeinderat Ludwig Maier in einem 
Schreiben an den Rat. Der Sanierungsbedarf ist bekannt, es soll 
nun geprüft  werden, welche straßenbautechnischen Maßnah-
men zu welchem Preis hier sinnvoll und durchführbar sind. Die 
Verwaltung wurde angewiesen, ein entsprechendes Fachbüro 
zu beauft ragen.
Wer standesamtlich heiraten möchte, wählt erfahrungsgemäß 
einen Samstag als Trauungstag aus. Familie und Gäste haben am 
Wochenende Zeit, nicht aber jedes Standesamt! In Soyen ist und 
war dies bislang kein Problem, der Bürgermeister ermöglicht/e 
alle Terminwünsche der Brautleute.
Doch auch ein Bürgermeister kann einmal kurzfristi g erkranken. 
Im Falle einer geplanten Trauung hieße das: die Hochzeit bzw. 
die Feier entf ällt an diesem Tag und muss verschoben werden. 
Und das erfährt die Hochzeitsgesellschaft  möglicherweise erst 
am vereinbarten Trauungstag. Um diesem unschönen Fall vorzu-
beugen schlug Thomas Weber dem Gemeinderat vor, die Zweite 

Auch die Anschaff ung von Mehrwegwindeln wird von der 
Gemeinde bezuschusst.

Die ersten Planungsschritt e für Dorferneuerung beginnen
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Bürgermeisterin Afra Zantner ebenfalls zur Standesbeamti n auf 
Zeit für Eheschließungen zu ernennen.
Was ist eine Verkehrsschau? Die Verkehrsschau ist ein verwal-
tungsbehördlicher Vorgang, bei dem die Straßenausstatt ung 
einer Straße regelmäßig geprüft  wird. Diese Prüfung geschieht 
im Sinne der Opti mierung der Verkehrssicherheit. Besonderes 
Augenmerk ist bei der Verkehrsschau auf Unfallschwerpunkte 
und Bahnübergänge zu legen, aber auch Sichtdreiecke, Licht-
raumprofi le und die Beschilderungen werden überprüft . Sind 
die Hinweisschilder ausreichend, überfl üssig, haben sie die rich-
ti ge Größe, Refl ekti on, ist der Zustand mangelhaft , sind private 
Schilder erlaubt?
Regelmäßig fi nden in allen Gemeinden solche Verkehrsschauen 
statt . Dabei können Flächengemeinden in der Größenordnung 
Soyens nur in Abschnitt en untersucht werden. Das Landratsamt 
Rosenheim als zuständige Verkehrsbehörde befährt mit Vertre-
tern der Kommune, Bahn und Polizei einen Gemeindebereich 
und protokolliert eventuelle Mängel oder Verbesserungsopti o-
nen. In der anschließend erstellten Niederschrift  sind die Anord-
nungen und Hinweise aufgelistet.
In der Sitzung des Gemeinderates wurden sowohl die Verkehrs-
schau Bahnübergänge als auch die Verkehrsschau der Gemein-
destraßen 2020 beraten. Zuvor hatt e sich bereits der Ausschuss 
Bau, Umwelt und Verkehr mit diesem Protokoll auseinanderge-
setzt und als Ergebnis der Vorberatung die Empfehlung ausge-
sprochen, die in der Niederschrift  aufgeführten Maßnahmen 
anzuordnen.
Während die Niederschrift  zur Verkehrsschau der Bahnüber-
gänge rasch abgehandelt werden konnte, sorgte das Protokoll 
der Verkehrsschau der Gemeindestraßen in Verbindung mit der 
Empfehlung des Ausschuss Bau, Umwelt und Verkehr zur Umset-
zung der Maßnahmen für eine längere Diskussion. Hauptpunkt 
war hier ein nach Straßenverkehrsordnung und bayerischem 
Baurecht nicht genehmigtes privates Gasthofschildes außerorts 
an einer Gemeindeverbindungsstraße. Das Schild dürft e im Ein-

fahrtsbereich zum Gasthaus auf Privatgrund stehen, allerdings 
nicht entlang der Straße. Während die Hälft e des Gremiums der 
Meinung war, dass hier die Vorgaben der Verkehrsbehörde ein-
gehalten und das Schild entf ernt oder in die Einfahrt umgesetzt 
werden sollen, möchte eine gleiche Anzahl von Räten, dass der 
Standort toleriert wird. Da bei Sti mmengleichheit ein Antrag als 
abgelehnt gilt, entschieden sich die Räte gegen die Anordnun-
gen der Niederschrift  und für den Verbleib des Schildes an dieser 
Stelle. Die Verwaltung hat darauf hingewiesen, dass dies entge-
gen der Anordnung der Straßenverkehrsbehörde geschieht.
Im gesamten Gemeindebereich sollen Schilder mit Hinweisen 
„Freiwillig 30“ nach und nach entf ernt und zeitgleich gemäß den 
Vorgaben der STVO neue Schilder in geeigneter Form an geeig-
neter Stelle platziert werden.
Mit Ferti gstellung des Neubaus der Straßenüberführung in 
Mühlthal sind auch hier entsprechende Wegweisungen aufzu-
stellen. Die Verwaltung wurde angewiesen diese Maßnahmen 
durchzuführen.
Abschließend galt es noch die Anschaff ung eines sogenannten 
Trübwasserabzugs für die Kläranlage Soyen zu genehmigen, eine 
Empfehlung des Ausschuss Bau, Umwelt und Verkehr. Gefordert 
wurde der Einbau der explosionsgeschützten Technik durch den 
TÜV-Süd.
Nichtöff entlich in der Sitzung vom 07.07.2020 behandelt und 
nun öff entlich bekannt gegeben wurde der Beschluss zur An-
nahmen der Spenden in 2019 in Höhe von 3.038,00 EUR als 
Geldspenden. Das Gremium nahm die Zusammenstellung 
der ausbezahlten Spenden, Mitgliedsbeiträge und Zuschüs-
se zur Kenntnis. Die Unterlagen wurden zur Prüfung an das 
Landratsamt Rosenheim weitergeleitet.
Der nichtöff entliche Teil der aktuellen Sitzung bezog sich auf 
Haushaltsangelegenheiten und Vergaben.

Verkehrsschau Bahnübergänge Verkehrsschau Gemeindestraßen
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Mit der EDV-Ausstatt ung an der Grundschule 
Soyen befasste sich der Gemeinderat in seiner 
Sitzung am 08.09.2020, sie ist veraltet und entspricht 
nicht mehr den heuti gen Anforderungen. Aus die-
sem Grund entwickelten Schulleiterin Daniela Bir-

ken und ihre Stellvertreterin Carola Bellin ein Konzept, das dem 
Gemeinderat vorgetragen wurde.

Grundsätzlich sollen Grundschüler Computer bedienen können. 
Die hierfür erforderlichen Grundlagen, hierzu gehört auch das 
Erlernen des 10-Finger-Systems, sollen mit der gewünschten 
Neuausstatt ung vermitt elt werden. Diesbezügliche vorhandene 
Defi zite waren im letzten halben Schuljahr (Schulschließung we-
gen Corona und Umstellung auf digitalen Unterricht) deutlich zu 
erkennen.

Der Gemeinderat der Gemeinde Soyen möchte als Sachauf-
wandsträger die Grundschule Soyen in der aktuell schwierigen 
Zeit (Corona) unterstützen. Insbesondere das letzte halbe Jahr 
hat gezeigt, dass ein dringender Handlungsbedarf besteht und 
die Schulen sich der neuen Herausforderung stellen müssen. 
Eine vorausschauende Investi ti on, die Soyener Grundschülern 
einen vernünft igen und kontrollierten Einsti eg in die Welt der 
EDV ermöglicht, wird vom Rat begrüßt.

Zudem sollen die Lehrer die Möglichkeit haben, einen opti ma-
len digitalen Unterricht anbieten zu können, sollte es bzw. pan-
demiebedingt erneut erforderlich werden. Bildung ist das wich-
ti gste Kapital für die Zukunft , so die Meinung des Gremiums.

Die kalkulierten Kosten betragen 60.900 EUR, für diese Inves-
ti ti on kann eine Förderung in Höhe von 35.900 EUR beantragt 
werden. Die Kosten für den Sachaufwandsträger würden somit 
geschätzt 25.000 EUR betragen. 

Der Gemeinderat Soyen sti mmt aus diesen Gründen der Umset-
zung des vorgeschlagenen Konzeptes – Kauf von 50 Notebooks, 
einem Terminalserver und dem Ausbau Infrastruktur – zu und 
beauft ragte die Gemeindeverwaltung, nach Eingang des positi -
ven Förderbescheides Angebote für die Investi ti onen einzuho-
len und die Auft räge entsprechend zu vergeben. 

Der Vorsitzende informierte über die Plangenehmigungen zu 
den GSM Basisstati onen der Bahn (Global System for Mobile 
Communicati ons – Railway) in Mühlthal und Königswart, Bau-
beginn ist am 14.09.2020 in Mühlthal, bzw. am 16.09.2020 in 
Königswart.
Im nichtöff entlichen Teil der Sitzung wurden Auft ragsvergaben 
und Personalangelegenheiten behandelt.

Aus der Gemeinderatssitzung vom 08.09.2020

Grundschule Soyen

In Mühltal stehen die Arbeitsgeräte schon bereit

Neue GSM-R-Standorte der Bahn, Standort KönigswartNeue GSM-R-Standorte der Bahn, Standort Mühlthal
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Unübersehbar ist die Baustelle entlang der Straße von Strohreit 
zur B15. Hier wird im Zuge der Aufl assung der Teichkläranlage 
Kirchreit eine Abwasserdruckleitung verlegt, an die zu einem 
späteren Zeitpunkt auch die Entwässerung des neuen Gewerbe-
gebietes Graben angeschlossen  werden kann.
Diese Baumaßnahme wird verbunden mit der Ausgestaltung 
eines Geh- und Radweges, als Verlängerung des bestehenden 
Radweges von Soyen nach Strohreit bis zur B15.
Je nach Witt erungslage kann der neue Geh- und Radweg Mitt e 
bis Ende November ferti ggestellt werden.

Ihr/euer Bürgermeister Thomas Weber

Geh- und Radweg Strohreit Richtung B15
Ferti gstellung bereits im November 2020

Im Ortsteil Strohreit wird der Geh- und Radweg gepfl astert

Der vorhandene Radweg Soyen-Strohreit wird bis zur B15 
verlängert

Die Trassierung des Geh- und Radweges B15 in Richtung 
Strohreit

Arbeitskreis Dorferneuerungskonzept

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

auf unseren Aufruf hin haben sich 15 Personen gemeldet und 
Interesse bekundet, am Projekt Dorferneuerungskonzept der 
Gemeinde Soyen mitzuarbeiten. Die erste Zusammenkunft  ist 
bereits für Anfang Oktober geplant. Herzlichen Dank für die 
Resonanz, wir werden über die Ergebnisse des Arbeitskreises 
berichten.
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Es waren sehr traurige Ereignisse, die die Sicherheit der Bahnübergänge in Hörgen und Mühlthal in Frage stellten. Es waren lan-
ge Jahre der Planung und der Planfeststellung, um die Belange aller beteiligten Stellen zu berücksichti gen. Und es waren viele 
Einschränkungen, die Anwohner und Anlieger zu Bauzeiten hinnehmen und ertragen mussten. Dagegen konnte das eigentliche 
Bauwerk, Brücke und Straßenzuführung, jedoch schnell und exakt im Zeitplan erstellt werden. Ohne größere technische Probleme 
und erfreulicherweise unfallfrei.  Großes Aufatmen also bei vielen Menschen, Verantwortlichen wie Ausführenden, Anliegern wie 
Anwohnern sowie Freude über eine sich in die Landschaft  einfügende Brücke, die nun sicheres Überqueren der Bahngleise gewähr-
leistet. 

Es ist geschafft   – die neue Straßenüberführung in Mühlthal ist ferti ggestellt!
Am 07. Oktober 2020 wird das Brückenbauwerk offi  ziell eingeweiht

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Soyen, am 
Mittwoch, 07. Oktober 2020, findet unter Einhaltung der 
Sicherheitsmaßnahmen die  offizielle Einweihung des 
Bauwerkes in Mühlthal statt. Um 10.00 Uhr treffen Vertre-
ter aller beteiligten Behörden, vorweg die Gemeinde Soyen mit 
Bürgermeister Thomas Weber und Altbürgermeister Karl Fisch-
berger sowie den Gemeinderäten, der ausführenden Firmen, der 
Planer und Gutachter  zusammen, um dem traditionellen 
Durchschneiden des Bandes beizuwohnen. 

Liebe Bürger*innen, 
immer wieder erreichen mich Anfragen für eine spontane, meist kurzzeiti ge Unter-
stützung im Haushalt, sei es im Notf all, bei Krankheit oder vorübergehenden Ein-
schränkungen, die eine spontane, oft  zeitlich begrenzte Hilfe notwendig machen.
In einem aktuellen Fall benöti gt ein Haushalt nur einmal wöchentlich eine Aushilfe 
zum Wischen der Böden! Wer hätt e Zeit? Wer möchte helfen? Bitt e bei mir melden! 
Möglicherweise kann dieser Aufruf auch dazu führen, dass sich dauerhaft  eine Hel-
fergruppe Wisch & Weg bildet, die sich im Fall eines notwendigen Einsatzes abspre-
chen könnte. Wer könnte sich vorstellen, sich bei mir registrieren zu lassen, um bei 
Bedarf einsetzbar zu sein? Näheres wie Zeitraum, Wochenstunden u.a. wird pro Ein-
satz individuell besprochen. Wer hat hierzu Ideen oder kann Vorschläge einbringen, 
wie ein solches Projekt organisiert werden kann?
Ich freue mich auf Ihre/eure Anrufe unter Tel.: 08071/ 922 54 14 oder Kontakte unter 
rummelpeter1@t-online.de und bin mir sicher, dass wir gemeinsam etwas in dieser 
Art auf die Beine stellen werden. Natürlich nur mit Eurer/Ihrer Unterstützung!

Ihr Peter Rummel, Seniorenbeauft ragter

Aufruf zur „Wisch & Weg“-Helfergruppe, wer macht mit?
Der Seniorenbeauft ragter der Gemeinde Soyen, Peter Rummel, möchte kurzfristi ge Hilfe ermöglichen



8

Das Brückenbauwerk ist  ferti g-
gestellt, die Zufahrten asphal-
ti ert, der  Wertstoffh  of Soyen 
kann am gewohnten Standort 
in Mühlthal wieder angefahren 
und genutzt werden.
Bis einschl. Samstag, 17.10.2020, 
können Wertstoff abfälle noch 
am vorübergehenden Standort 

am Bahngelände in Soyen abgegeben werden.  An-
schließend erfolgt der Rückbau bzw. der Umzug der 
Anlage.
Ab Mitt woch, 21. Oktober 2020, ist der Wertstoff -
hof in Mühlthal wieder zu den üblichen Zeiten ge-
öff net: Wir bedanken uns bei allen Beteiligten für 
Geduld und Verständnis für die vorübergehende 
Auslagerung des Betriebes und freuen uns, Sie wie-
der am gewohnten Standort begrüßen zu dürfen.

Es geht zurück „nach Hause!“
Der Wertstoffh  of der Gemeinde Soyen öff net wieder seine Tore  am ursprünglichen Standort in Mühlthal

Über neue Straßen zum alten Wertstoffh  of

                          Sommerzeit                  Winterzeit

Mitt woch:    15.00-18.00 Uhr geschlossen

Freitag:         13.00-17.00 Uhr Freitag:     13.00-17.00 Uhr

Samstag:       08.00-12.00 Uhr Samstag:   09.00-12.00 Uhr

Im Landkreis Rosenheim werden die Abfälle der 
Restmülltonne thermisch in einer Müllverbren-
nungsanlage behandelt. Aus diesem Grund 
können Abfälle aus privaten Haushalten, die 
(eventuell) mit dem Coronavirus (SARS-CoV-2) 
kontaminiert sind, unter Beachtung besti mm-
ter Vorsichtsmaßnahmen gemeinsam mit dem 

Restmüll entsorgt werden. Kontaminierte Abfälle dürfen nicht 
lose in die Restmülltonne gegeben werden, sondern sind statt -
dessen in stabile Müllsäcke zu verpacken. Die Müllsäcke sind 
durch Verknoten sicher zu verschließen. Diese Maßnahmen, 
sind notwendig um eine Gefährdung von weiteren Personen 
(Nachbarn, Müllwerker usw.)  auszuschließen. 
  
Zu Zeiten von Covid-19 ist es auch am Wertstoffh  of unerläss-
lich, die allgemeinen Hygiene- und Abstandsregelungen strikt 
einzuhalten. Deshalb kann es Einlassbeschränkungen geben, 
wodurch mit längeren Staus und Wartezeiten zu rechnen ist. 
Während der Wartezeiten bitt en wir Sie, im Fahrzeug sitzen zu 
bleiben, um unnöti ge Kontakte zu vermeiden. Bitt e kommen Sie 
alleine oder ggf. nur mit einer Hilfsperson zum Ausladen. Am 
Wertstoffh  of ist ein Mindestabstand von eineinhalb bis zwei 
Metern zu den Mitmenschen und insbesondere zum Wertstoff -
hofpersonal einzuhalten. Bitt e tragen Sie während des Wert-
stoffh  ofb esuchs eine Mund-Nasen-Bedeckung. Achten Sie dar-
auf, Wertstoffh  ofb esuche auf das unbedingt notwendige Maß 
zu reduzieren. Lagerfähige Wertstoff e können ggf. zu Hause zwi-
schengelagert und zu einem späteren Zeitpunkt entsorgt wer-
den. Zusätzlich bitt en wir darum, nicht auf benachbarte Wert-
stoffh  öfe auszuweichen. Dies führt zu einer Mehrbelastung der 
jeweiligen Wertstoffh  öfe und des dorti gen Wertstoffh  ofperso-

nals. Denken Sie an den Schutz Ihrer eigenen Gesundheit sowie 
auch des Wertstoffh  ofpersonals und halten Sie sich an die ge-
troff enen Sicherheitsvorkehrungen der jeweiligen Gemeinden. 
Bitt e nehmen Sie Rücksicht aufeinander und bleiben Sie gesund. 

Neues vom Wertstoffh  of

Was darf in die Restmülltonne? Welche Abfälle werden auf 
den gemeindlichen Wertstoffh  öfen und Wertstoffi  nseln ge-
sammelt? Wo befi nden sich diese und wann sind sie off en? 
Wohin mit Verpackungen und wie müssen sie getrennt wer-
den? Was ist bei Problemabfällen zu beachten? Wie können 
Elektrogeräte entsorgt werden? Wie ist mit Asbestabfällen 
umzugehen? Was passiert mit Grünabfällen und was tun mit 
Küchenabfällen? Alle Antworten hierauf fi nden Sie hier.

Ihr/euer Bürgermeister
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Im März dieses Jahres fanden Kommunalwahlen statt . Viele der 
bisherigen Behindertenbeauft ragten der Gemeinden wurden in 
Ihrem Amt bestäti gt, in einigen Gemeinden wurden auch neue 
Behindertenbeauft ragte bestellt. Allen wieder- und neugewähl-
ten Beauft ragten gratulieren wir herzlich und wünschen ihnen 
Erfolg und viel Freude bei ihrer Täti gkeit.
Beauft ragte für Menschen mit Behinderungen gibt es in nahezu 
jeder Gemeinde, sie sind ehrenamtlich täti g, informieren, bera-
ten und unterstützen Menschen mit Behinderungen bei ihren 
Anliegen.
1. Kommunale Beauft ragte für Menschen mit Behinderungen
Bei Fragen oder Problemen von Menschen mit Behinderungen 
können die Beauft ragten oft mals die ersten Ansprechpartner 
und Interessenvertreter sein. Sie unterstützen, soweit es ihnen 
möglich ist, und sind bei der Suche nach geeigneten Beratungs-
stellen behilfl ich. Den Kontakt zu Ihrem gemeindlichen Behin-
dertenbeauft ragten können Sie über ihre Gemeindeverwaltung 
erfragen.
2. Beauft ragte für die Belange von Menschen mit Behinderun-
gen im Landkreis
Auf Landkreisebene gibt es zwei Beauft ragte. Sie unterstützen 
die Behindertenbeauft ragten vor Ort in den Kommunen. Sie 
können sich auch direkt an die Landkreisbeauft ragten wenden.
Hier fi nden Sie die Kontaktdaten:
Christi ane Grotz 
08062 6340 christi ane.grotz@lra-rosenheim.de
Irene Oberst 08061 4381 irene.oberst@lra-rosenheim.de
3. Rat und Hilfe vor Ort in Ihrer Gemeinde oder Stadt
In den Stadt-, bzw. Gemeindeverwaltungen gibt es Stellen, die 

Rat und Hilfe für Menschen mit Behinderungen
zu Sozialleistungen informieren und beim Ausfüllen von Anträ-
gen behilfl ich sind. In allen Kommunen gibt es Sozialämter, eine 
Bürgerberatung, oder soziale Einrichtungen, die beraten. Ein 
Anruf bei der Gemeinde hilft  weiter.
4. Beratungsstellen für Menschen mit Behinderungen und An-
gehörige
In vielen Fällen ist es notwendig, den Rat professioneller Bera-
tungsstellen einzuholen. Es ist aber wegen der unterschiedli-
chen Arten von Behinderungen und den vielen Beratungs- und 
Unterstützungsangeboten nicht einfach, die richti ge Beratungs-
stelle zu fi nden. Die Behindertenbeauft ragten des Landkreises 
sind dabei gerne behilfl ich.
5. Fachstelle Inklusion
In besonderen Ausnahmefällen können sich Ratsuchende an die 
Fachstelle Inklusion im Landratsamt direkt wenden, z.B. wenn 
Sie keine geeignete Beratungsstelle fi nden können. Auch wenn 
die Fachstelle nicht in jedem Fall helfen kann, ist sie bemüht, ge-
rade auch Menschen in schwierigen Lebenslagen und Notsitu-
ati onen Wege aufzuzeigen, zu informieren und soweit möglich 
zu helfen.
Kontakt: Landratsamt Rosenheim, Fachstelle Inklusion, Jakob 
Brummer, Tel.08031 / 392-2201 E-Mail: Jakob.Brummer@
lra-rosenheim.de

Vergünsti gungen bei Bus und Bahn mit einem Schwerbehinder-
tenausweis

Um vergünsti gt oder kostenlos Bus und Bahn nutzen zu können, 
benöti gt man neben dem
Schwerbehindertenausweis ein Beiblatt  mit einer aufgedruck-
ten Wertmarke.
Das sogenannte „Beiblatt  mit Wertmarke“ bekommt man beim 
Versorgungsamt oder bei der Verwaltung der Stadt oder Ge-
meinde.

Die Wertmarke ist kostenlos, wenn der Schwerbehindertenaus-
weis die Merkzeichen
□ Bl (Blind)
□ H (Hilfl os) aufweist
oder der Inhaber des Schwerbehindertenausweises
□ Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt, eine Er-
werbsminderungsrente oder Sozialhilfe bezieht
□ oder eine Kriegs- oder Wehrdienstbeschädigt (oder 
gleichgestellt) vorliegt

Stehen im Schwerbehindertenausweis die Merkzeichen

□ G (erhebliche Gehbehinderung)
□ aG (außergewöhnliche Gehbehinderung)
□ Gl (gehörlos)

kostet die jährliche Wertmarke 80 Euro, für ein halbes Jahr 
kostet die Wertmarke 40 Euro (Stand 2020).  Die Jahres-Wert-
marke kann zurückgeben werden, wenn die sie noch sechs Mo-
nate gülti g ist. Man bekommt dann 40 Euro erstatt et.

Schwerbehinderte mit den Merkzeichen H, Bl oder aG dürfen 
neben der Freifahrt (gülti ge Wertmarke erforderlich) auch eine 
Kfz-Steuerbefreiung in Anspruch nehmen.

Mit einer gülti gen Wertmarke dürfen allen Busse und Bahnen 
im öff entlichen Personennahverkehr (ÖPNV) genutzt werde. 
Das heißt, mit Bussen und Bahnen im regionalen Verkehrsver-
bund und mit Regionalbahnen der Deutschen Bahn. Das sind 
zum Beispiel:
□ Busse
□ U-Bahnen
□ Stadtbahnen
□ S-Bahnen
□ Regionalbahnen (RB)
□ Regionalexpress (RE)
□ Interregio-Express (IRE)
Auch Schiff e im Linien-, und Fährverkehr können kostenlos ge-
nutzt werden. Die Wertmarke gilt nur für Plätze in der 2. Klasse 
Merkzeichen B
Ist im Schwerbehindertenausweis ein „B“ eingetragen, darf eine 
Begleit-Person kostenlos mitf ahren. Auch einen Hund darf man 
dann ohne Zuzahlung mitnehmen. Haben Sie im Schwerbehin-
dertenausweis das Merkzeichen „Bl“, dann können Sie einen 
Blindenführ-Hund kostenlos mitnehmen. Auch Hilfsmitt el, wie 
zum Beispiel Rollstühle oder Rollatoren, können Sie ohne Zu-
zahlung mitnehmen.
.

Vergünsti gungen bei Bus und Bahn mit einem Schwerbehindertenausweis

Beauft ragte der Gemeinde Soyen: Maria Salzberger
Tel.: 08071/50517  mariasalzberger@gmx.de
Beauft ragte des Landkreises: Christi ane Grotz 08062 6340
christi ane.grotz@lra-rosenheim.de Beauft ragte des Landkreises: 
Irene Oberst, 08061 4381 irene.oberst@lra-rosenheim.de
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Wenn nicht im Saal, dann wenigstens zuhause auf dem Sofa!

Eine Bürgerversammlung in Papierform Teil 2      Die Haushaltszahlen
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Autohaus MKM Huber GmbH
Eisel� nger Straße 4 | 83512 Wasserburg
Tel.: 08071 9197-0 | info@zum-huber.de | zum-huber.de

Auto Huber GmbH
Gerner Allee 2 | 84307 Eggenfelden | Tel.: 08721 78187-0
info@nissan-eggenfelden.de | nissan-eggenfelden.de

1NISSAN JUKE: Kraftsto� verbrauch (l/100 km): innerorts: 5,6; außerorts: 4,5; kombiniert: 4,9; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 118-112; E�  zi-
enzklasse: B. NISSAN QASHQAI: Kraftsto� verbrauch (l/100 km): innerorts: 7,0-6,7; außerorts: 5,0-4,6; kombiniert: 5,7-5,3; CO2-Emissionen kom-
biniert (g/km): 130-122; E�  zienzklasse: B-A. (Jeweils Messverfahren gem. EU-Norm) Abb. zeigen Sonderausstattungen. 2Preis gilt bei Abschluss eines Kaufvertrages und 
Zulassung des Fahrzeuges bis zum 31.12.2020.  3Bei Kauf eines NISSAN JUKE mit einer UPE von € 18.999 und eines NISSAN QASHQAI mit einer UPE von € 26.548 gewähren wir Ihnen einen Rabatt in Höhe des Mehr-
wertsteueranteils, der in dem jeweiligen Bruttokaufpreis enthalten ist. Dieser Rabatt entspricht einer Minderung von 13,79% des jeweiligen Bruttokaufpreises. In der Rechnung des teilnehmenden Nissan Händlers 
wird die Mehrwertsteuer auf Grundlage des reduzierten Bruttokaufpreises ausgewiesen. Käufer sind jedoch nicht berechtigt, die Erstattung des auf dem Kassenbon ausgewiesenen Mehrwertsteueranteils zu 
verlangen. 4Finanzierung über NISSAN Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss: Laufzeit in Monaten: 24. 5UPE zzgl. Transport- und Überführungs-
kosten: NISSAN QASHQAI, NISSAN JUKE: 890 €. Änderungen und Irrtum vorbehalten. Gültig bis Widerruf. Ein Angebot für Privatkunden. Nur solange der Vorrat reicht. Stand: 12.08.2020.

WIR ÜBERZAHLEN IHREN 

GEBRAUCHTWAGEN:

1.000 €

0%
FINANZIERUNG4 

MÖGLICH

0%
FINANZIERUNG4 

MÖGLICH

Kaufpreis2

15.378 €
NISSAN JUKE VISIA
DIG-T 117, 86 kW (117 PS)1

Bluetooth®, Voll-LED-Scheinwerfer, Berganfahr-
Assistent, Klimaanlage, Sportsitze uvm.

UPE5      18.999 €
Mwst. geschenkt3 -2.621 €
GW-Überzahlung -1.000 €

WIR ÜBERZAHLEN IHREN GEBRAUCHTWAGEN:2.000 €

Kaufpreis2

20.886 €
NISSAN QASHQAI SHIRO
1.3 DIG-T 103 kW (140 PS)1

NISSAN Connect, 17" LM-Felgen, Sitzheizung, 
Rückfahrkamera, Klimaautomatik uvm.

UPE5 26.548 €
Mwst. geschenkt3 -3.662 €
GW-Überzahlung -2.000 €

Kaufpreis2

WIR ÜBERZAHLEN IHREN 
WIR ÜBERZAHLEN IHREN GEBRAUCHTWAGEN:

GEBRAUCHTWAGEN:2.000 €2.000 €

Kaufpreis2NISSAN QASHQAI 

WIR ÜBERZAHLEN IHREN 
WIR ÜBERZAHLEN IHREN 

GEBRAUCHTWAGEN:
GEBRAUCHTWAGEN:

1.000 €1.000 €1.000 €

0% ZINSEN   0€ MWST.

Soyen von oben, einfach schön
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Terminkalender Oktober/November 2020

Das nächste 
Bürgerblatt  

erscheint am 
11.12.2020

Redakti ons-
schluss ist am 

20.11.2020

Haben Sie Fragen rund um unsere Telekommunikati onsangebote? 
Dann laden wir Sie gerne zu unseren Bürgersprechstunden ein.
Aufgrund der aktuellen Situati on ist die Teilnahme NUR mit einem Termin möglich.

Bitt e vereinbaren Sie diesen per E-Mail: termin.soyen@pyur.com
Ort:                      Rathaus Gemeinde Soyen Riedener Straße 11- 83564 Soyen

 Termine:               07.10.2020 von 18:00 – 20:00 Uhr
  04.11.2020 von 18:00 – 20:00 Uhr
  02.12.2020 von 18:00 – 20:00 Uhr

Termine für die 
Bürgersprechstunden von PYUR
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Evangelische
Kirche 

Haag Obb.

So  04.10.   09:30 Uhr Erntedank - Gott esdienst mit Abendmahl in der Evang. Kirche in Haag 
   11:00 Uhr   Zwergerlgott esdienst in der Evang. Kirche in Haag
So  11.10.  11:15 Uhr   Verkürzter Ausschläfergott esdienst   
Mi  14.10.  19:30 Uhr Evang. Frauenkreis Haag: Erinnerungen an die Konfi rmati on,  
    gemeinsame Biographiearbeit
Do  22.10. 19.30 Uhr   Singen aus vollem Herzen - off ener Singkreis in der Evang. Kirche in Haag
So  25.10.  09:30 Uhr  Gott esdienst in Haag  (Achtung! Ende der Sommerzeit!)
So  01.11.  09:30 Uhr  Reformati onsfest - Gott esdienst mit Abendmahl in der Evang. Kirche in Haag
So  08.11.  11:15 Uhr  Verkürzter Ausschläfergott esdienst in der Evang. Kirche in Haag 
Mi  11.11.  19:30 Uhr  Evang. Frauenkreis in Haag: Vortrag über Israel
So  15.11.  09.30 Uhr  Volkstrauertag - Gott esdienst in Haag 
Mi  18.11.  19.00 Uhr  Buß- und Bett ag - Gott esdienst mit Beichte und Abendmahl
Do  19.11.  19.30 Uhr  Singen aus vollem Herzen - off ener Singkreis in der Evang. Kirche in Haag 
So  22.11.  09.30 Uhr  Ewigkeitssonntag - Gedenken an die Entschlafenen, Gott esdienst in Haag 
  11.00 Uhr  Zwergerlgott esdienst
So  29.11.  09.30 Uhr  1. Advent - Gott esdienst in Haag

Chorprobe: jeweils Dienstags um 19:30 Uhr in der Evang. Kirche in Haag 
Ansprechpartnerin: Annett e Scheffl  er, Tel. 08081-9570950

Die Jahreshauptversammlung des Gartenbauvereins fi ndet am Mitt woch, 
07.10.  um 19.30 Uhr im Saal der Pizzeria Salvatore und Massimo in Soyen 
statt . Referent des Abends ist Gärtnermeister Rainer Steidle. Er spricht zum 
Thema: Die Anwendung von Eff ekti ven Mikroorganismen (EM) und Homöo-
pathie im Hausgarten.

Es gelten dabei die aktuellen Coronabesti mmungen.
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Zu unser aller Freude konn-
ten wir im September im nor-
malen Betrieb in das neue 
Kitajahr starten. Es gilt nach 
wie vor ein Corona – Hygie-

nekonzept, der Alltag für die Kinder gestaltet sich abgesehen 
davon aber in weiten Teilen normal. Auch die Eingewöhnungen 
der neuen Kinder konnten im Großen und Ganzen so gemacht 
werden, wie wir das in unserer Konzepti on vorgesehen haben. 
Vielen Dank an alle Eltern, die sich so vorbildlich an die neuen 
Regeln halten!
In der Kita hat sich personell einiges getan: Wir mussten unse-
re Küchenkraft  ersetzen und konnten Frau Andrea Krieger dafür 
gewinnen. Eine Kollegin ist schwanger, da ist die letztjährige Be-
rufsprakti kanti n Christi na Gäßl nachgerutscht. (Hier sieht man, 
dass sich die Ausbildung im eigenen Betrieb immer lohnt!) Zwei 
Kolleginnen haben sich berufl ich umorienti ert, dafür haben wir 
Selina Lang als Berufsprakti kanti n und Lisi Altmann als Erziehe-
rin begrüßen dürfen. Leider konnten wir die Stellen nicht in dem 
Umfang nachbesetzen, wie wir es gebraucht hätt en. Bis wir ent-
sprechenden Ersatz gefunden haben, haben einige Kolleginnen 
ihre Wochenarbeitszeiten aufgestockt. Somit können wir wieder 
eine gute Betreuung aller Kinder gewährleisten. Vielen Dank an 
alle für die Bereitschaft  und Flexibilität! Die neue Übergangs-
gruppe (Mäuse) hat gut gestartet und die Jungs und Mädels 
haben richti g viel Spaß miteinander.  

Kita St. Peter - Neustart nach den Ferien

Auch beim Mitt agessen gab es Änderungen. Nachdem der Auf-
wand für das Pfl egeheim zu groß geworden ist, beliefert uns 
jetzt das Kochhaus Oskars aus Forstern. Dieser Familienbetrieb 
hat sich auf das Catering von Kitas und Schulen spezialisiert und 
punktet mit regionalem, saisonalem und auf die Bedürfnisse der 
Kleinen abgesti mmten Essen. 
Ein weiterer Dank gilt Anita Wimmer und dem Dorfl aden: Zum 
20-jährigen Jubiläum bekamen wir eine Spende von 150 €. 
Ganz herzliches Dankeschön!!!
Nun hoff en wir auf ein gutes, gesundes und hoff entlich weniger 
aufregendes Kitajahr und freuen uns mit allen Kindern und El-
tern auf eine schöne Zeit und viele tolle Erlebnisse zusammen!
Anna Sti eglbauer, Kita St.Peter

Die Kita St. Peter sucht eine/n 
Erzieher/in (bevorzugt als stell-
vertretende Leitung) für 30 – 39 
Stunden/Woche. Fragen oder 
Bewerbungen an: Anna Sti eglbauer, 
Kita  Leitung 08071-1771

Vielen Dank an das Pfl egeheim 
St. Marti n, dass die Kindertagesstätt e 
über viele Jahre mit Essen beliefert 
und in dieser Zeit sehr gut versorgt 
hat!!!
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Die Sommerferien sind vorbei und wir freuen 
uns sehr, wieder einigermaßen normal ins neue 
Kindergartenjahr starten zu können. Wir haben 
uns entschieden, weiterhin in geschlossenen 
Gruppen zu bleiben. Daher wechseln wir alle vor-
erst nicht und bleiben in unserer Gruppe im Haus 

bzw. im Wald. Wir sind bester Dinge und stellen uns entspre-
chend auf diese Situati on ein.
Anfang September dürfen wir wie jedes Jahr alle recht herzlich 
begrüßen. Besonders freuen wir uns über unsere neuen Kinder. 
Es ist schon alles ganz schön aufregend in den ersten Tagen... 
Wer ist wer? Wo muss ich hin, wenn ich auf‘s Klo muss? Wer hilft  
mir beim Schuhe anziehen, und was machen wir eigentlich so 
in einem Morgenkreis? In den ersten Wochen geht es erst mal 
darum in Ruhe anzukommen, alles zu beobachten und seinen 
Platz in der Gruppe zu fi nden. Auch der Tagesablauf im Kinder-
garten ist noch neu und ungewohnt. Natürlich wird manchmal 
das ein oder andere Tränchen vergossen. Umso mehr freuen wir 
uns, wenn die Kinder von Tag zu Tag mehr aufb lühen und den 
Mamas und Papas freudig zum Abschied winken. Dann wird viel 
gespielt, gesungen, gebastelt und gemalt. Und vielleicht werden 
auch schon die ersten Freundschaft en geknüpft ?
In den nächsten Wochen werden wir uns in Haus und Wald viel 
mit dem Thema Herbst beschäft igen. Die Blätt er werden bun-
ter, die Nächte werden kühler und überall wird geerntet was 

Integrati onskindergarten - herzlich willkommen

das Zeug hält. Im Haus möchten wir daher gemeinsam mit den 
Kindern eine Erntedankwoche feiern. Und im Wald wird sich in 
der nächsten Zeit alles um den Apfel drehen.
Wir freuen uns auf all die bunten Tage mit Euch!

Isabella Wolferstett er für den Integrati onskindergarten

Jetzt schon an Weihnachten denken!
Gönnen Sie sich doch heuer zum Fest etwas Besonderes!

Wir schlachten einen prächtigen Ochsen, der sein Leben auf Stroh, mit viel Platz und frischer
 Luft auf unserem Hof in Taubmoos genießen durfte. Sichern Sie sich bereits jetzt Ihr 5 kg  oder 10 kg Schmankerl-Paket, 

das pünktlich zum Fest bei uns abgeholt werden kann.

Bestellungen und weitere Infos: www.meidert-vieh.de oder     WhatsApp: 0171-3125955
Frieder Meidert, Taubmoos 1, 83564 Soyen, Tel. 08072/518
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Nicht nur die neuen Schüler der 
1. Klasse der Grundschule Soyen freuten 
sich in diesem Schuljahr besonders auf 
den ersten Schultag. Nach den Wochen 
mit Präsenz- und Distanzunterricht war 
die ti efe Erleichterung und Freude drü-

ber, dass alle wieder in die Schule gehen konnten, auch bei den 
Schülern der Klassen zwei bis vier deutlich sichtbar. Freudig 
wurden die Klassenzimmer aufgesucht und mit Einhaltung der 
Hygieneregeln, ein weitgehend normaler Schultag erlebt.
Das Schulhaus als Schulkind zu betreten war, wie jedes Jahr, für 
die Kinder unserer neuen ersten Klasse besonders aufregend. 
Trotzdem es pandemiebedingt zu einigen Veränderungen in der 
Gestaltung des 1. Schultages kam, blieb Altbewährtes bestehen: 
Mit der Schultüte in der Hand und dem Schulranzen auf dem 
Rücken versammelten sich die Schüler, unter Einhaltung der 
Hygieneregeln, mit einer Begleitperson in der Turnhalle zu ei-
ner kurzen Begrüßungsfeier. Diese wurde musikalisch umrahmt 
durch Pauline Froschmayer und Gerti  Grill. Ganz gespannt 

Der Elternbeirat der Grundschule Soyen verabschiedet Tom 
Gütt er. Mit dem Übertritt  seines zweiten Sohnes scheidet Tom 
Gütt er nach einer 5jährigen Ehrenamtszeit aus den Reihen des 
Elternbeirates aus. Über die Jahre hinweg konnten viele Veran-
staltungen, wie z. B. die Faschingsfeiern und auch die beliebten 
„gesunde Pausen“, in welchen die gesamten Schüler vom Eltern-
beirat mit frisch gestrichenen Broten, Obst- und Gemüse ver-
pfl egt werden, stattf  inden. 4 Jahre fungierte Tom Gütt er als Vor-
stand des Elternbeirates. Das Mitwirken am Ferienprogramm, 
sowie die Einführung des Flohmarktes obliegt dieser Zeit, als 
auch die Unterstützung des Schwimmkurses und Schulfahrten, 
die Spendensammlungen auch an die Wasserburger Tafel, so-
wie Vorträge. Zudem war es uns möglich, die Schule mit Mu-
sikinstrumenten zu versorgen. SWo wurde in diesem Jahr ein 
E-Piano – zusammen mit dem Frauenbund, der Gemeinde und 
der Feuerwehr – angeschafft  . Für seine allzeit bereite, tatkräft i-
ge Unterstützung und Zuverlässigkeit bedankt sich herzlich der 
verbleibende Elternbeirat der Grundschule Soyen:
Manuela Jung, Karin Krippner, Gerti  Schwimmer, Sarah 
Wiegand und Christi ane Seidl

Endlich, die Schule beginnt!

lauschten die Kinder den Erzählungen der Rektorin, Frau Bir-
ken, welche im Zuge dessen ihre eigene Schultüte auspackte. 
Auch der neu gewählte Bürgermeister Thomas Weber ließ es 
sich nicht nehmen, die neuen Schüler der Grundschule Soyen 
zu begrüßen und überraschte die Kinder mit einem Präsent. Der 
Elternbeirat der Grundschule war ebenfalls vor Ort. Schließlich 
zogen die Schulkinder mit ihrer Klassenlehrerin Frau Bellin über 
den Pausenhof in das Schulgebäude ein. Dort erwartete sie 
eine tolle Überraschung! An den Fenstern der übrigen Klassen 
winkten die Mitschüler mit farbigen Tüchern und begrüßten die 
neuen Schüler so mit Abstand, aber mit großer Begeisterung. 
Voller Staunen und Stolz erreichten die Kinder nach dem Einzug 
ihr Klassenzimmer und fanden ihren Platz. Das Schuljahr konnte 
beginnen!
Ein herzliches Dankeschön an alle, die diesen 1. Schultag zu ei-
nem schönen Erlebnis werden ließen.

Carola Bellin im Namen der Grundschule Soyen

Tom Gütt er als Elternbeirat in der Grundschule verabschiedet

Endlich, Einzug in die Schule Schultütenkreis
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Neues aus der Mitt elschule Wasserburg/Inn
Die Erfolgsgeschichte eines minderjährigen, unbegleiteten Flüchtlingsjungen an der Mitt elschule

Vor fünf Jahren kam C.  mit 13 Jahren 
ohne seine Eltern aus Afghanistan nach 
Deutschland. 
Seine Eltern und seine Schwester 

leben heute noch in einem griechischen Flüchtlingslager. 
Er kann seit Jahren nur per Skype mit ihnen kommunizieren. 
C. hatt e Glück im Unglück - er wurde in eine Wasserburger Pfl e-
gefamilie aufgenommen, in der afghanisch gesprochen wird. 
An der Mitt elschule Wasserburg besuchte er die Übergangs-
klasse (Deutsch-Lernklasse). Im September 2018 wechselte er 
dann in die Praxisklasse. Schritt  für Schritt  entwickelte er seine  
sprachlichen Fähigkeiten, das grundlegende Wissen und sei-
ne Berufsreife. Nach einem Jahr Praxisklasse beschlossen alle 
gemeinsam (Lehrer/innen, Sozialpädagogin, C. und seine  Pfl e-
geeltern), dass er noch ein weiteres Jahr in dieser Klasse geför-
dert wird. Die dorti gen Hilfestellungen wurden von C.  sehr gut 
angenommen, so dass seine Lernfortschritt e immens waren 
und er auch die deutsche Lebens- und Wertekultur mehr und 
mehr verstand. Dies alles bewälti gte er, getrennt von den Eltern, 
in einem völlig neuen Kulturkreis mit fremder Sprache.
Schüler C. hat dieses Jahr den „erfolgreichen Abschluss 
der Mitt elschule im Rahmen der Praxisklasse“ bestanden – 
als KLASSENBESTER! Sein Techniklehrer Stefan Schrag war 
voll des Lobes über die prakti sche Prüfung seines Schützlings. Sehr 
beeindruckt hat der künstlerisch begabte Schüler bei der münd-
lichen Deutschprüfung: In „Malerkluft “ (sein Wunschberuf) 
hielt er frei ein Referat über seine Prakti ka bei verschiedenen 
Malerbetrieben, wobei seine Leidenschaft  für diesen Beruf ein-
deuti g erkennbar war. Einen Ausbildungsvertrag bei einem Was-
serburger Malerbetrieb hat er bereits in der Tasche. Das Team 
der Praxisklasse und die ganze Schulfamilie freuen sich über die 
gelungene Entwicklung ihres Schülers, der jetzt gut gerüstet ist, 
um erfolgreich in das Berufsleben starten zu können.

Die Praxisklasse an der Mitt elschule Wasserburg besuchten 

dieses Schuljahr drei Schülerinnen und elf Schüler. Wie der 
Name schon sagt, fi nden die Jugendlichen alle eher im prak-
ti schen Arbeiten ihre Begabungen und Talente. Die klassischen 
Schulfächer wie Mathemati k, Deutsch und Englisch bereiteten 
unseren Schüler/innen und damit auch ihren Eltern, oft  jahre-
lang große Schwierigkeiten. In der Praxisklasse setzen die Le-
hrkräft e mit dem Stoff  dort an, wo die Schüler/innen stehen. 
Für jeden Lernfortschritt  werden sie viel gelobt, um ihre Moti -
vati on zu fördern und ihre Anstrengungsbereitschaft  zu sichern. 
Jede/jeder reift  hier in seinem Tempo ohne Vergleich mit den 
Leistungsanforderungen der Regelklassen. Das ist für unsere 
Schüler/innen sehr wohltuend, haben sie doch Jahre mit Mis-
serfolgen leben müssen. 
Sehr zugutekommen den Schüler/innen die neun Wochen 
Prakti kum im Schuljahr. Dort können sie ihre Qualitäten wie 
Pünktlichkeit, Höfl ichkeit, ihren Arbeitswillen und -eifer zeigen, 
so dass bei der Lehrstellenvergabe nicht in erster Linie ihre No-
ten ausschlaggebend sind, sondern eben ihre Taten und ihr Fle-
iß.  Seit 20 Jahren gibt es nun die Praxisklasse, unter der Betre-
uung von Sozialpädagogin Claudia Fischer, an der Mitt elschule 
Wasserburg. Ihre Aufgabe ist es, gemeinsam mit den Schüler/
innen eine realisti sche Berufswegeplanung zu erarbeiten und 
die Prakti ka so gut vorzubereiten, dass sie nach der Praxisklasse 
direkt eine Ausbildungsstelle haben oder in eine passende be-
rufsvorbereitende Maßnahme entlassen werden können. Nie-
mand geht ohne direkten Anschluss aus der Praxisklasse!  
Dabei muss an dieser Stelle erwähnt werden, dass wir bei allen 
unseren Schüler/innen eine große Entwicklung in ihrer Persönli-
chkeit und ihrem Wissensstand erkennen können. Einige gehen 
direkt in Ausbildung, einige machen ein zweites Praxisklassen-
jahr oder gehen in eine berufsvorbereitende Maßnahme. 
Das Praxisklassenteam und die Mitt elschule Wasserburg 
wünscht allen von Herzen alles Gute für ihre Zukunft  und viel 
Erfolg im Beruf!
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Gartenbauverein Rieden-Soyen
 „Basteln dahoam“

Der Herbst ist da und wir wollen die Fülle der Natur als Schmuck ins Haus holen, dazu möchten wir auch heuer einen Beeren- 
oder Herbstkranz binden, alleine dahoam oder mit der Nachbarin auf der Gartenterrasse. Zunächst machen wir uns auf zu einem 
Spaziergang im Garten und in die umliegende Natur um Material zu sammeln. Wir können das gerne mit unseren Kindern oder auch 
Personen eines weiteren Haushalts, also coronakonform, im Freien ohne Maske, mit oder ohne Fahrräder unternehmen. Spaß 
beiseite!

Nur dreiviertel des Strohkranzes wird bedeckt, die Untersei-
te bleibt frei. Ist der Kranz dicht gefüllt, wird der Draht auf der 
Hinterseite festgezurrt und bei Bedarf zum Aufh ängen eine 
Drahtschlinge angebracht.

Voila! Die ferti gen Naturkränze

Wir sammeln: 
Blüten von Fett henne und Hortensien, Hagebutt en, 
Efeublüten, Beeren von Eberesche oder Wilder Wein, Zieräp-
felchen, Hopfen, wilde Clemati s Triebe mit Samenbüs-
cheln, Heidekraut, Eicheln, Bucheckern, Mohnkapseln und 
vieles mehr … sowie viel Buchs, Moos, harte, ledrige Blätt er, 
Efeutriebe, Hopfen o.a. … als Füllmaterial 

Außerdem brauchen wir: Einen Strohkranz, Bindedraht, eine 
Gartenschere, Drahtschneider und evtl. eine Heißklebepistole. 
Wir binden den Draht am Rohling fest.

Wir teilen oder schneiden unser Naturmaterial in kurze Stücke 
(5-10 cm). Dann befesti gen wir sie ausgewählt nach Form und 
Farbe dicht an dicht am Strohkranz, indem wir sie sehr straff  
mit dem Draht festwickeln. Eicheln, Bucheckern und Ähnliches 
werden mit Heißkleber am Schluss platziert.

GBV -Rieden-Soyen
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Wir, die „Soyener Strickdamen“ 
haben schon jede Menge Erfahrung 
in Bezug auf Ausstellung und Ver-
kauf. Corona bedingt wurde in dies-

em Jahr leider alles gestrichen. Doch die Strickdamen ließen 
sich nicht unterkriegen, sie arbeiteten und strickten eben zu 
Hause, in Home Work, um in diesem Zusammenhang auch 
mal einen trendigen Begriff  einzuwerfen. Die Nadeln der 
”Handarbeitsdamen“ glühten also weiter. Gestrickt wurden 
Socken, Kinderjacken und Pullis, Einkaufsnetze aus Baumwol-
lgarn in verschiedenen Größen und Farbkombinati onen, Ba-
bydecken und Mützchen. Das alles schien in diesem Jahr in 
Schachteln und Koff ern zu verschwinden und der Verkauf der 
Handarbeiten stockte, der ja Grundlage dafür ist, dass wir am 
Jahresende wieder Spenden an soziale Einrichtungen verteilen 
können. Der „Soyener Dorfl aden“ war unsere einzige rett en-
de Adresse, der die Präsentati on unserer tollen Stricksachen 
ermöglicht. Dafür nochmals herzlichen Dank an Anita Wimmer, 
die mit größtem Engagement unseren sozialen Gedanken teilt. 
Immer auf der Suche nach Lösungen, empfanden wir dann die 
spontane Zusage, dass wir den „Wasserburger Bauernmarkt“ 
für uns nutzen dürfen, geradezu als Geschenk. Pünktlich zum 
Marktbeginn waren die Tische aufgestellt, bestückt mit allem, 
was wir zu bieten hatt en, und wir als engagiertes Verkaufsteam, 
sahen freudig erregt einem spannenden Tag entgegen. Unsere 
Erwartungen wurden nicht nur erfüllt, sondern sogar überboten. 
Viele Besucher, die nicht unbedingt etwas kauft en, schätz-
ten und bewunderten die liebevoll geferti gten Handarbeiten 
und zeigten sich begeistert, welche soziale Einrichtungen wir 
dadurch unterstützen. Es gab so viele interessante Gespräche, 
viele freundliche und liebenswerte Menschen, die uns nicht nur 
große Anerkennung, sondern sogar auch noch Wolle spendeten. 
Es war ein kurzweiliger Tag, mit vielen neuen Erfahrungen und 
der Erkenntnis, dass wir uns durchaus auch im gut organisier-

Soyener Strickdamen haben Markterfahrung geschnuppert

ten und freundlichen Team des „Wasserburger Bauernmarktes“ 
bestens bewährt haben. Sie wollen uns wiederhaben, wir 
kommen auch gerne, nur der genaue Termin steht noch nicht 
fest.

Maria Rummel mit ”Verkaufsteam” und Kundschaft 

ELEKTROTECHNIK SCHUBERT

ANTENNENTECHNIK - STEUERUNGSTECHNIK
GEBÄUDEAUTOMATION

ELEKTROINSTALLATION - KOMMUNIKATIONSTECHNIK

ELEKTROTECHNIK SCHUBERT GMBH & CO. KG
SEEBURG 12 - 83564 SOYEN

Telefon: 08071 922 239 7
Mobil: 0152 377 253 59

www.info@et-schubert.de
www.et-schubert.de

Wir sind auch auf Facebook zu finden

Mitt lerweile hat uns die freudige Botschaft  erreicht, dass wir 
das Pfarrzentrum wieder nutzen können. Die Einhaltung der 
notwendigen Hygienevorschrift en ist für uns selbstverständlich 
und wird ohne Wenn und Aber akzepti ert und problemlos um-
gesetzt. Wir freuen uns weiterhin auf gemeinsame Stricktage.

„Soyener Strickdamen“ – Maria Rummel 

Soyener Strickdamen wieder im Pfarrzentrum 
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Suizidpräventi on ist möglich 
SVLFG bietet Hilfen an SVLFG bietet Hilfen an

Jedes Jahr sterben in Deutschland ungefähr 10.000 Menschen 
durch Suizid – mehr als durch Verkehrsunfälle, Gewaltt aten 
und illegale Drogen. Anlässlich des „Weltt ags der Suizidpräven-
ti on“ weist die Sozialversicherung für Landwirtschaft , Forsten 
und Gartenbau (SVLFG) auf ihre Hilfen für Versicherte in sehr 
schwierigen Lebenslagen hin, mit denen sie suizidgefährdete 
Menschen in für sie scheinbar ausweglosen Situati onen un-
terstützt. Versicherte haben die Möglichkeit, die Krisenhotline 
der SVLFG anzurufen. Unter der Rufnummer 0561 785-10101 
sind ausgebildete und erfahrene Psychologen rund um die Uhr 
– 24 Stunden und sieben Tage die Woche – zu erreichen. Die 
Experten unterstützen vertraulich, zum Beispiel bei betriebli-
chen oder familiären Konfl ikten, aber auch bei persönlichen 
und psychischen Überlastungssituati onen. Viele verschiedene 
Faktoren wirken zusammen, dass Menschen keine Perspekti ve 
mehr im Leben sehen und gedanklich ihre Lösung im Suizid su-

chen. Damit es erst gar nicht so weit kommt, ist es wichti g, Pro-
bleme so früh wie möglich anzugehen. So bietet die SVLFG Be-
gleitung bei den herausfordernden Themen Betriebsübergabe 
oder Betriebsaufgabe an und unterstützt pfl egende Angehörige 
mit speziellen Angeboten sowie ihre Versicherten rund um das 
Thema Stress. Seminare, Online-Gesundheits-Programme sow-
ie Telefonberatungen sorgen für 
eine frühzeiti ge Präventi on, die 
Menschen hilft , gesund bleiben 
und sich ihre Lebensfreude zu 
bewahren.
Hilfsangebote des Nati onalen 
Suizidpräventionsprogrammes 
fi nden sich unter www.suizidpr-
ophylaxe.de. SVLFG  Sozialversi-
cherung für Landwirtschaft , For-
sten und Gartenbau 

Unter www.essen-aus-bayern.de verstärkt der Bayerische Bauernver-
band seine Werbung für Essen aus Bayern. Die Seite zeigt auf, wo 
Verbraucher regionale Lebensmitt el kaufen können und gibt Tipps 
rund um regionales Essen. Aufh änger für die Werbung ist das Thema 
Klimaschutz, das momentan in aller Munde ist und sowohl in Politi k 
wie Medien sehr dominant ist. Die Moti ve packen die Verbraucher 

bei der Ehre: Jeder kann etwas fürs Klima tun, und zwar beim Lebensmitt eleinkauf, 
denn regionale Produkte sind gelebter Klimaschutz. Ob Mähroboter, Kreuzfahrt 
im Süden oder der SUV in der Stadt – die Moti ve sagen aus: Klimaschützer kaufen 
#EssenAusBayern. Um die Website www.gegessen-wird-zuhause.com bekannt zu 
machen, schaltet der BBV Werbung in den sozialen Medien. 

BBV Soyen-Schlicht

Bauernverband macht Werbung für Essen aus Bayern
Gegessen wird zu Hause

Das Logo des Bayerischen Bauernverbandes
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„Wir rett en Lebensmitt el“ ist das Mott o der einwöchigen Akti -
on, die in München abgehalten wurde.
„Es darf nicht sein, dass so viel in die Tonne geworfen wird. Wir 
brauchen mehr Wertschätzung für Lebensmitt el – und mehr 
Respekt für diejenigen, die sie erzeugen, unsere Landwirte“, 
sagte dabei Michaela Kaniber, die Bayerische Landwirtschaft s-
ministerin. Es landeten immer noch zu viele Lebensmitt el im 
Müll, die genießbar wären. „Jeder von uns kann täglich einen 
Beitrag leisten, damit sich dies schnellstmöglich ändert“, sagte 
die Ministerin zum Auft akt der Akti on. Die Wertschätzung für 
Lebensmitt el sei nicht nur eine Frage der Werte, sondern auch 
ein ökonomisches Problem. Lebensmitt elverschwendung ver-
nichte Ressourcen. Um die Konsumenten für den verantwort-
lichen Umgang mit Lebensmitt eln zu sensibilisieren, schickten 
das Ministerium und „Foodsharing München“ eine Woche lang 
einen Foodtruck durch die Landeshauptstadt. Zur Mitt agspau-

Lebensmitt elvernichtung reduzieren
Landwirtschaft sministerin bei Akti on ”Wir rett en Lebensmitt el”  

sen-Zeit machte der Imbisswagen an belebten Plätzen Stati on. 
Dort wurden kostenlos schmackhaft e Speisen verteilt – zube-
reitet aus Lebensmitt eln, die in diesen Tagen vor der Tonne 
gerett et wurden. Bei dieser Gelegenheit wollten die Initi atoren 
über das Problem informieren und Tipps zum verantwortungs-
vollen Umgang mit Lebensmitt eln geben.
Bayern hat sich den Nachhalti gkeitszielen der Vereinten Na-
ti onen, der EU und der Bundesregierung angeschlossen, die 
Lebensmitt elverluste bis 2030 deutlich zu reduzieren. Dazu 
wurden frühzeiti g Initi ati ven ergriff en. Ein wichti ger Baustein 
war die Gründung des Bündnisses „Wir rett en Lebensmitt el!“ 
im Jahr 2016 mit insgesamt 17 Maßnahmen. Weitere Informa-
ti onen dazu gibt es unter 

www.wir-rett en-lebensmitt el.bayern.de



24

Am 12.03. sollte in der Riedener Kirche die 
Firmung stattf  inden  - für den Chor Circle of 
Friends ein Termin, für den vieles möglich gemacht 
wird. Da diese Firmungstermine grundsätzlich 
auf einen Wochentag fallen, nehmen sich 

viele Chormitglieder dafür frei. Es ist dem Chor ein 
besonderes Anliegen, hier für die Soyener einen festlichen 
Gott esdienst mitzugestalten, natürlich im ”Circle-Style”. Doch 
es kam ganz anders, die Gründe sind bekannt. Alles war vorbe-
reitet für die Generalprobe in Rieden. Charly Miller hatt e zuge-
sagt, die Band am Klavier zu ergänzen. Am 10.03. abends dann 
die Absage aller Firmungen durch das Ordinariat. Die Zeit von 
Lockdown und Quarantäne folgte, jeder erlebte diese Zeit 
anders und doch gleich. Einige erkrankten an Corona und 
merkten, dass die Singsti mme weg ist. Anderen ging es 
nicht viel besser, die Sti mmbänder rosteten allmählich ein. 
Da half auch kein Singen in der Dusche... Monate später, 
Anfang Juli dann, zeigten sich erste Zeichen, dass man wieder 
unter Vorsichtsmaßnahmen, langsam zu einer gewissen 
Normalität zurückkehren möchte. Herr Bichler rief an und 
erklärte   die Pläne, die Firmfeier in drei Terminen mit begren-
zter Teilnehmerzahl durchzuführen und fragte, ob der Chor 
bereit wäre zur Mitgestaltung. Wie ursprünglich geplant, aber in 
Minimalbesetzung wegen Coronaabständen. Der erste Gedan-
ke: unmöglich. Aber eine Lösung des Problems sollte es geben. 
Muti ge Chormitglieder trafen sich zur Lagebesprechung. Inzwis-
chen gab es auch ein Hygienekonzept der Kirchenmusikstelle, 
das zügig umgesetzt wurde für den Chor. Es sollte eine gerechte, 
machbare Lösung für alle drei Termine geben, sowohl für die 
musikalische Gestaltung, als auch für die Chormitglieder. Eine 
Idee von Gabi Freundl nahm langsam Gestalt an: Es werden 
Aufnahmen der ursprünglich geplanten musikalischen Ge-
staltung gemacht und an allen drei Terminen identi sch ab-
gespielt.   Die   Herausforderung: Aufnahmen zu bekommen, 
die den Livecharakter widergeben und sängerisch wieder dort 
an zukommen, wo der Chor vor Corona war. Ein tontechnisch 
versierter Freund von Gabi Freundl nahm zusammen mit 

Hermann Pauker die Herausforderung an, ein Aufnahmekonzept 
zu erarbeiten. Für sti mmbildende Maßnahmen traf man sich in 
Kleingruppen, eine ausgebildete Musikerin kam dazu während 
der Ferien zu separaten Terminen nach Soyen. Gleichzeiti g 
wurden regelmäßige Donnerstagsproben wieder begonnen. 
Hier war die Herausforderung, mit zwei Metern Abstand be-
vorzugt im Freien zu singen und ”gleichzeiti g”zu sein- ohne 
Dirigent. Dies waren die Voraussetzungen dafür, am Aufnahme-
tag einigermaßen gut vorbereitet zu sein. Kurzfristi g spannend 
wurde es noch durch ein paar krankheitsbedingte Ausfälle im 
Vorfeld.Am Samstag, 05.09., schließlich war es soweit: Das 
Pfarrzentrum war präpariert für die Aufnahmen, die Technik auf-
gebaut und genug   Sängerinnen und Musiker für   die   Aufnah-
men anwesend. Hochangespannt und hochmoti viert wurde 
Stück um Stück digital aufgezeichnet. Und es gelang alles. Da-
nach folgten noch Stunden des Nachbearbeitens mit Schneiden 
und Abmischen in Hartdegens digitalem Tonstudio, dafür   nahm   
sich   Gabi   Freundl einige Nachmitt age Zeit. Zwei Monate Vorbe-
reitung waren vergangen, das Ergebnis war so, wie man es sich 
gewünscht hatt e. Live eben. Eine Herausforderung gab ́s noch: 
Wie kommt die Musik in die Kirche? Die technische Lösung fan-
den Hermann Pauker, Gabi Freundl und Monika Niedermeier. 
So kam ́s, dass die Firmungen in Rieden und Reitmehring mit der 
Musik von  Circle of Friends  stattf  anden. 

Gabi Freundl

Chor Circle of Friends - und plötzlich ist alles anders!

Circle of Friends, arg gebeutelt aber frohen Mutes
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Bischof 1 / / Tel.: 08073 / 914 71 87 

Zukunft  - Bäume für den Wald
Praxishilfen für Waldbauern 

Welche Baumarten können dem Klima der Zukunft  standhalten? 
Um den bayerischen Waldbesitzerinnen und Waldbesitzern 
die Entscheidung zu erleichtern, hat Forstministerin Michaela 
Kaniber umfangreiche Praxishilfen erarbeiten lassen. Gemein-
sam mit dem neuen Leiter der Bayerischen Landesanstalt für 
Wald und Forstwirtschaft  (LWF), Dr. Peter Pröbstle, stellte die 
Ministerin nun den zweiten Band der erfolgreichen Reihe in 
München vor. „Die Anpassung der bayerischen Wälder an den 
rasant fortschreitenden Klimawandel ist eine Mammutaufgabe 
für unsere Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer. Die Praxishilfen 
der LWF sind dabei ein wichti ges Instrument. Denn sie helfen 
bei der Entscheidung, wo künft ig in Bayern welche heimischen 
oder alternati ven Baumarten angebaut werden können“, sagte 
Kaniber. Das übersichtliche Kompendium erweitert die im 
vergangenen Sommer erstmals veröff entlichte Praxishilfe um 
16 Baumarten. Darunter sind auch solche, die bereits in ande-
ren Regionen der Welt ihre Trockenheits- und Hitzeresistenz 
bewiesen haben, wie beispielsweise die Japanische Lärche oder 
die Roteiche. Anhand anschaulich aufb ereiteter Steckbriefe 
werden zu diesen Baumarten das Klimarisiko, Waldschutzfragen 
oder eine mögliche Holzverwendung näher beleuchtet. „Solche 
Kenntnisse sind entscheidend für den Erfolg des so dringend 
nöti gen Waldumbaus. Denn die jungen Bäume, die wir heute 
pfl anzen, müssen bestmöglich an ihre künft igen Klima- und 
Standortbedingungen angepasst sein“, sagte die Ministerin. 
Nur so werde es gelingen, den Wald mit seinen lebenswichti -
gen Funkti onen für die Gesellschaft  dauerhaft  zu erhalten. Die 

Praxishilfen basieren auf einem bundesweit einzigarti gen Stand-
ort-Informati onssystem und werden anhand neuester Erkennt-
nisse – zum Beispiel aus Versuchs- und Praxisanbauten – laufend 
ergänzt und verfeinert. Beide Bände können gedruckt über die 
Homepage der LWF unter 
www.lwf.bayern.de/publikati onen/praxishilfe bezogen oder 
kostenfrei in digitaler Form heruntergeladen werden.

Enorm wichti g: Der Wald mit seinen lebenswichti gen 
Funkti onen
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Anna Grill und Thomas Fischer haben in diesem Jahr ihre Lehre in der Zimmerei erfolgreich beendet. Tom Schiller ist ebenfalls seit 
seinem bestandenem Studium in der Firma täti g. Zum erfolgreichen Abschluss, trotz erschwerten Bedingungen durch Prüfungsver-
schiebungen aufgrund der COVID-Pandemie, gratulieren wir ganz herzlich.
Anna Grill hat Ihre Ausbildung im Herbst 2017 im Büro begonnen und nun erfolgreich abgeschlossen. Als Kauff rau für Büromanage-
ment wird Anna uns weiterhin unterstützen. Wir freuen uns auf eine gute und angenehme Zusammenarbeit!
Thomas Fischer absolvierte in unserer Zimmerei die Ausbildung zum Zimmerer. Die theoreti sche Prüfung konnte er „sehr gut“ 
abschließen. Auf eigenen Wunsch verlässt er unsere Zimmerei. Das gesamte Team wünscht Thomas für die private und berufl iche 
Zukunft  alles Gute!
Tom Schiller unterstützt nun sowohl auf der Baustelle als auch im Büro das Team seit April diesen Jahres.
An der Technischen Hochschule Rosenheim studierte Tom Holzbau und Ausbau und trägt nun den akademischen Grad „Bachelor of 
Engineering (B.Eng.)“.
Rudi Schiller ist stolz, dass nun neben Tochter Julia auch Tom in den familiengeführten Betrieb eingesti egen ist.

Erfolgreiche Abschlüsse bei der Zimmerei Schiller
Erfolgreiche Abschlüsse bei der Zimmerei Schiller

v.l.: Tom Schiller, Thomas Fischer, Anna Grill, Rudolf Schiller

Zimmerei Schiller
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www.attler-markt.de

Von uns – 

www.attler-markt.de

Frisch, natürlich, ehrlich

Attel an der B15
83512 Wasserburg a. Inn
Tel. 0 80 71  102-129

Aus Liebe 
zum Garten

www.attler-markt.de
Dienstag - Freitag: 9 - 18 Uhr
Samstag: 9 - 13 Uhr, Montag Ruhetag

Attler Markt

Erfolgreicher Abschluss unserer Azubis
Neuer Azubi beim Baugeschäft  Wilhelm Grundner

Erfolgreiche Abschlüsse
Die Baufi rma Wilhelm Grundner gratuliert Hussein Mohamed 
Ahmed, Marinus Fischbacher und Lucas Vaas ganz herzlich zur 
erfolgreich bestandenen Gesellenprüfung des Maurerberufs, 
sowie Sophie Singer zur erfolgreich bestandenen Abschlussprü-
fung des Ausbildungsberufs Kauff rau für Büromanagement.
Der Nachwuchs aus den eigenen Reihen sichert eine hohe Qua-
lität in der Ausführung der Bauarbeiten. Moti vierte und gut 
ausgebildete Fachkräft e sind das größte Kapital jedes Unterneh-
mens. Wir sind stolz darauf, dass Hussein, Marinus und Lucas 
unser Team zukünft ig als Gesellen bereichern.
Wir gratulieren Sophie Singer, die mit einem Berufsschulschnitt  
von 1,14 und einer guten Gesamtnote in den Abschlussprüfun-
gen, den Staatspreis erhalten hat.

Suche nach Verstärkungen
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort eine(n) 
Maurermeister / Bautechniker / Bauingenieur (m/w/d). Die 
Aufgaben umfassen die Leitung von Bauprojekten und Bau-
maßnahmen, persönliche Kundenbetreuung, fachliche Führung 
der eingeteilten Mitarbeiter/innen und Erstellung von Ange-
boten, Aufmaßen und Abrechnungen. Bewerbungen sind je-
derzeit möglich unter Tel. 08073 72 699 70 oder per Email an: 
info@bauen-mit-grundner.de, gerne dürft  ihr euch auch unter 
www.bauen-mit-grunder.de informieren!

Neue Azubis
Die Baufi rma Wilhelm Grundner GmbH in Hub stellt Ihren 
neuen Lehrling vor und heißt Ihn im Team herzlich willkommen. 
Markus Witt chow hat die Berufsausbildung zum Maurer 
begonnen. „Das Handwerk hat auch in diesem Zeitalter große 
Bedeutung. Wer ein Handwerk wie den Maurerberuf erlernt, 
hat eine solide Grundlage. Man kann in diesem Beruf weiterhin 
vielschichti g täti g sein. Sich zum Vorarbeiter, Polier, Meister oder 
Bautechniker weiterbilden oder den Beruf als Grundlage für 
ein Studium verwenden“, so Helmut Grundner, der vor seinem 
Studium auch den Maurerberuf erlernt hat. Wer sich für eine 
Ausbildung zum Maurer interessiert, kann sich ab jetzt für das 
kommende Ausbildungsjahr 2021 bewerben. Unentschlossene 
können die Zeit bis zum Schulabschluss nutzen indem sie durch 
eine Schnupperlehre oder ein Prakti kum Erfahrungen sammeln. 
Bewerbungen sind jederzeit möglich unter Tel. 08073 72 699 70 
oder per Email an: info@bauen-mit-grundner.de, gerne dürft  
ihr euch auch unter www.bauen-mit-grunder.de informieren!

von links: Helmut Maier, Markus Witt chow und Helmut 
Grundner

von links: Helmut Grundner, Helmut Maier, Hussein Mohamed 
Ahmed, Marinus Fischbacher, Lucas Vaas und Sophie Singer
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Claudia und Henri Förtsch gratulieren den ehemaligen 
Auszubildenden Louise Schreiner und Celina Merkle zur 
erfolgreichen Abschlussprüfung. Louise lernte Einzel-
handelskauff rau im Laden und Celina wurde als Gärtne-
rin mit Schwerpunkt Gemüsebau ausgebildet. Erfreulich 
für beide Seiten ist, dass sowohl die frisch gebackene 
Einzelhandelskauff rau als auch die Gärtnergesellin auch 
künft ig in Thal arbeiten.
Die Gärtnerei bildet bereits seit der Betriebsgründ-
ung in Thal 2003 regelmäßig Lehrlinge aus. Auf 
dem Bild auch zu sehen sind der 10. Auszubildende 
Michael Grasse aus Soyen, der im September bereits ins 
2. Lehrjahr gestartet ist, sowie Anna Ehemann, die aus 
einem Gemüse- und Obstbaubetrieb in der Oberpfalz 
stammt und nach dem Abschluss ihres Theologiestu-
diums nun als 11. Auszubildende ihre Lehre begonnen 
hat.
Im Laden ist kurzfristi g noch ein Ausbildungsplatz zu 
besetzen. Interessenten können sich gerne melden.

Henri Förtsch, Laden im Thal

Erfolgreiche Ausbildung im Gemüsebau und Laden im Thal

v.l.: Claudia Förtsch, Louise Schreiner, Anna Ehemann, Michael Grasse, Celina Merkle und Henri Förtsch
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Dass die Turnhalle der Grundschule in Soyen 
wegen Corona nicht mehr genutzt werden durf-
te, empfand auch die Damen-Gymnasti k-Grup-
pe des TSV Soyen als einen herben Schlag. Die 
Übungsstunden, jeden Dienstag von 19 bis 20 
Uhr, fi elen der Pandemie zum Opfer. Zumal ja 

vieles, was möglich war, dann in den Außenbereich verlegt wur-
de, nutzten auch die Damen für ihre Übungsstunden den Hart-
platz hinter der Grundschule und hatt en soviel Spaß daran, dass 
daraus ein durchgehendes Ferienprogramm wurde. Das Wett er 
hat uns zwar jedes Mal bis 10 Minuten vor Beginn auf die Fol-
ter gespannt, aber trotzdem fanden sich zu allen Übungsstun-
den 13 – 16 Damen ein, um gemeinsam zu sporteln. Auf dem 
riesigen Platz konnten die notwendigen Abstände problemlos 
eingehalten werden. Desinfi zierte Terrabänder und Tennisbälle 
waren die einzigen „Sportgeräte“, die wir benutzten. Wie lange 
es allerdings wett ermäßig noch möglich ist, an der frischen Luft  
Sport zu treiben, wird sich zeigen. Auf alle Fälle ein dickes Lob 

Wir starten wieder mit Bodyfi t...
Bewegung, Gymnasti k, Stretching für Junge und Junggebliebene am Hartplatz 
hinter der Turnhalle.  Beginn 19.00 Uhr ab dem 16.ten September, solange das 
Wett er hält bis Anfang /Mitt e Oktober noch draußen.
Bitt e Matt e, Handtuch und Getränk mitbringen.

Kontakt: Maike Bederna 08071-904654

Gymnasti kdamen einfach Spitze
an alle Teilnehmerinnen, die mit viel Elan und Freude das ange-
botene Ferienprogramm „Damengymnasti k im Freien“ nutzten. 
„Dickes Lob, meine Damen! Auf Euch ist Verlass!“

Maria Rummel

Eine Tennissaison mit viel Spielbetrieb auf der Anlage neigt 
sich allmählich dem Ende zu. Man möchte sagen die Abteilung 
hat sich nach einigen Jahren der Flaute wieder erholt und die 
Anlage wird wieder täglich von einer wieder steigenden Anzahl 
von Vereinsmitgliedern genutzt. Nach der sehr erfolgreichen 
Saison der Herrenmannschaft  mit Platz 2 in ihrer Gruppe, folgten 
im Anschluss die Vereinsmeisterschaft en, an der 5 Damen und 
14 Herren teilnahmen. Man möchte fast von einer Rekordbe-
teiligung sprechen. Und so wurden zuerst im Gruppenmo-
dus (jeder gegen jeden) vier Gruppensieger als Halbfi nalisten 
ermitt elt. Es wurden in einem Zeitraum von 5 Wochen fast 
40 Spiele im Rahmen dieses Turniers ausgetragen und damit 
reichlich Spielbetrieb auf der Anlage generiert.
Im ersten Halbfi nale kam es zu einem hochklassigen Duell 
zwischen Max Frei und Paul Neugebauer, das Paul mit einer sehr 
starken Leistung in 2 Sätzen für sich entscheiden konnte. Dieses 
Match kann man wohl als das ”Spiel des Turniers” betrachten. 
Sein Finalgegner wurde im Spiel zwischen Veit Stöcklein und 
Fabian Leitmannstett er ausgespielt. Nach hartem Kampf konn-
te sich Veit im entscheidenden Tie-Break mit dem Minimalvor-
sprung von 2 Punkten durchsetzen. 
Im Finale zeigte Paul ein weiteres Mal warum er als Num-
mer eins der Herrenmannschaft  gesetzt ist und setzte sich in 
2 Sätzen klar gegen Veit durch und tritt  nach einigen Jahren 
ohne Vereinsmeisterschaft en die Nachfolge von ”Altmei-
ster” Fred Hölzl an, der zuletzt diesen Titel erringen konnte. 
Herzlichen Glückwunsch an den neuen Titelträger.
Aber auch abseits der Clubmeisterschaft en hat sich Einiges 
getan. Im Bambini- bzw. Kindertraining nehmen derzeit bis zu 

Paul Neugebauer neuer Vereinsmeister der Tennisabteilung

sieben Kinder am Training unter Susanne Hölzl teil, was sehr er-
freulich ist. 
Alles in Allem kann die Tennisabteilung auf eine sehr akti ve 
und lebendige Saison blicken. Planungen für die nächste Saison 
laufen an, damit wir auch 2021 einen derart guten Spielbetrieb 
auf der Anlage verzeichnen können.

Peter Streicher und Fabian Leitmannstett er für die Abteilung 
Tennis

Meister Paul Neugebauer (rechts) und Vize Veit Stöcklein
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Walpertskirchen eine Nummer zu groß

Der TSV Soyen unterliegt, bei widrigen Wett erverhältnissen, im er-
sten Testspiel zur Vorbereitung auf die Restsaison 2020/21 gegen 
den Kreisklassisten SV Walpertskirchen deutlich mit 0:6. Beide-
Teams begannen die Parti e sehr engagiert, ließen den Ball zügig 
durch die eigenen Reihen laufen und spielten gezielt vor das geg-
nerische Tor. Effi  zienter waren dabei die Gäste, die schon in der 12. 
Spielminute in Führung gingen. Soyen konnte weiterhin mit dem 
ambiti onierten Kreisklassisten aus dem Raum Erding mithalten. 
Erst als die Gäste in der 28. Minute clever den Spielstand auf 2:0 
ausbauten, sah man den Unterschied von einer Spielklasse. Zumal 
der SVW sogar in der 38. Minute zur 3:0 Pausenführung einnetzte. 
Walpertskirchen, die schon das dritt e Testspiel bestritt en und auch 
früher mit der Vorbereitungsphase begannen, ließen Angriff e der 
TSV Elf nur noch sporadisch zu. Selbst erzielten sie in regelmäßi-
gen Abständen aber noch weitere 3 Tore zum etwas zu hohen 
Schlussergebnis.                                                                                               SBB

Platzregen am Peter Müller Sportpark erschwerte das 
Spielen

Re- Start beim TSV Soyen gelungen

Verdienter Sieg in Albaching

Die TSV Fußballer konnten heute im zweiten Testspiel vor der Rückrunde den ersten Sieg des Jahres 
einfahren. Gegen den SV Albaching gelang der TSV-Elf ein 0:1 Sieg. Vor leeren Rängen fand das zweite 
Testspiel des TSV in Albaching statt . Trotz der fehlenden Kulisse starteten die Soyener mit viel Druck 
in das Spiel. Die Mannschaft  konnte den Plan des Trainers schon in den ersten Minuten gut umsetzen. 
Mit viel Druck wurde der SV Albaching unter Druck gesetzt werden. Schon in der 12. Minute gingen die 
Soyener mit 1:0 in Führung. Thomas Eder brachte den TSV durch ein wunderschönes Tor in Führung. 
Danach entwickelte sich das Spiel zu einer Mitt elfeldschlacht. Trotzdem hatt e die Mannschaft  die Geg-
ner zu jeder Zeit voll unter Kontrolle. Gegen Ende der 1. Halbzeit kamen die Soyener dann nochmal zu 
zwei 100% ige Chancen, die, wie auch in der Hinrunde so oft , vergeben wurde. In der 2. Halbzeit be-
ruhigte sich das Spiel ein wenig und die Albachinger kamen noch zu vereinzelten Chancen, die jedoch 
nicht gefährlich waren. Auch die zweite Mannschaft  spielte heute in Albaching. Sie verlor ihr erstes 
Testspiel mit 1:0. Gegen den Tabellendritt en der C-Klasse ist dies aber keine schlechte Leistung. Vor 
allem die Abwehr rund um Korbinian Schreier spielte klasse. Das 1:0 war das Ergebnis einiger Fehler. 
Fischer im Tor war machtlos. Trotz des Dauerdrucks der Albachinger konnte die 2. des TSV gut mithal-
ten. In der zweiten Halbzeit konnte der TSV-Torwart bei einigen 1 gegen 1 Situati onen gut parieren, verursachte jedoch in der letzten 
Minute einen Elfmeter, der keiner war. Die zweite Mannschaft  hat noch einige Konditi onsprobleme, spielerisch konnte sie aber oft  
das umsetzten, was Trainer Max Karl für die Parti e vorgegeben hat.                                                                           

Bericht: Luca Fischer

Generalprobe geglückt

Im letzten Vorbereitungsspiel der 1. Mannschaft  des TSV Soyen, konnten die TSV-Fußbal-
ler mit einem starken 4:2 in Obertaufk irchen überzeugen und ein erstes Ausrufezeichen in 
Richtung der Gegner der verbleibenden A-Klassensaison senden. Der TSV Soyen startete mit 
hohem Druck in die Parti e und hatt e in den ersten 15 Minuten durch Standardsituati onen 
einige gute Gelegenheiten. In der 20. Spielminute brachte Matt hias Redenböck die Soyener 
mit einem Tor, das eine Nominierung zur Wahl des Tors des Jahres verdient hätt e, in Führung. 
Auch danach ließen die Soyener nicht nach. Sie setzten das vom Trainer vorgegebene Konzept 
perfekt um und konnten in der 36. Minute durch Thomas Probst auf 2:0 erhöhen. Durch einen 
Handelfmeter, der vom Debütanten Markus Winkler verursacht wurde, konnte Obertaufk ir-
chen auf 1:2 verkürzen. Auch nach der Halbzeit war Soyen das besti mmende Team. Nach 
einigen Großchancen erhöhte Thomas Eder auf 3:1. Auch der 3:2 Anschlusstreff er brachte die 
Soyener nicht aus der Ruhe. Kurz vor Schluss erhöhte Andreas Baumgartner auf 4:2. 

Bericht: Luca Fischer

Die TSV Fußballer konnten heute im zweiten Testspiel vor der Rückrunde den ersten Sieg des Jahres 
einfahren. Gegen den SV Albaching gelang der TSV-Elf ein 0:1 Sieg. Vor leeren Rängen fand das zweite 
Testspiel des TSV in Albaching statt . Trotz der fehlenden Kulisse starteten die Soyener mit viel Druck 
in das Spiel. Die Mannschaft  konnte den Plan des Trainers schon in den ersten Minuten gut umsetzen. 
Mit viel Druck wurde der SV Albaching unter Druck gesetzt werden. Schon in der 12. Minute gingen die 
Soyener mit 1:0 in Führung. Thomas Eder brachte den TSV durch ein wunderschönes Tor in Führung. 
Danach entwickelte sich das Spiel zu einer Mitt elfeldschlacht. Trotzdem hatt e die Mannschaft  die Geg-
ner zu jeder Zeit voll unter Kontrolle. Gegen Ende der 1. Halbzeit kamen die Soyener dann nochmal zu 
zwei 100% ige Chancen, die, wie auch in der Hinrunde so oft , vergeben wurde. In der 2. Halbzeit be-
ruhigte sich das Spiel ein wenig und die Albachinger kamen noch zu vereinzelten Chancen, die jedoch 
nicht gefährlich waren. Auch die zweite Mannschaft  spielte heute in Albaching. Sie verlor ihr erstes 

Thomas Eder: Sein Tor 
reichte zum Sieg

Matt hias Redenböck brachte 
sein Team in Führung
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Sei auch Du dabei !

Meld Dich gleich an !Meld DicMeld DicMeld Dich gh gleicleich an !h an !

Ausbildung in

allen Klassen

Am Marktplatz 21

83527 Haag in Obb.

 Tel.: 08072/8452

www.fahrschule-wh.de

Deine Fahrschule in Haag - Soyen - Freimehring

Re- Start mit Erfolg 
Soyen gewann das Heimspiel gegen den TSV Taufk irchen

Die Parti e hatt e kaum begonnen, da überreichten die Soyener 
schon ein Gastgeschenk: Durch eine völlige Unsti mmigkeit in 
der TSV Abwehr, konnte Manuel Schmidinger gedankenschnell, 
den Ball an Torwart Markus Stangl vorbei zum 1:0 einschieben 
(6.). Auch in der Folge präsenti erte sich die TSV-Elf nicht gerade 
überlegen. Nur wenige Chancen kreierte die Soyener Off ensive. 
Erst in der 38. Spielminute zahlte sich die nun erreichte Überle-
genheit aus. Nach einer präzisen Flanke von Pascal Ridinger, ge-
lang Tobias Proksch mit einer sehenswerten Direktabnahme der 
verdiente Ausgleich. Wiederrum eine fahrlässige Abwehrakti on, 
brachte durch Schmidinger postwendend die Gästeführung. Mit 
einem unnöti gen 1:2 Rückstand ging es in die Pause.
Am Anfang des zweiten Spielabschnitt es blieben Torraumsze-
nen auf beiden Seiten Mangelware. Soyen war passsicherer 

und spielstärker, Taufk irchen ver-
suchte dagegen sein Glück in der 
Defensive. Richard Gott wald, der 
Schiedsrichter, sah aus unerklär-
lichen Gründen in der 60. Min. 
ein Taufk irchener Foulspiel im 
Strafraum. Die große Chance zum 
2:2 ließ der ansonsten sehr gut 
spielende Andreas Baumgartner 
aus. Trotz eines Teils holprigen 
Spielaufb aus war Soyen nun die 
stärkere Elf auf dem Platz. Sie 

kamen besser in die Zweikämp-
fe und ließen weniger zu. In der 70. Spielminute war es dann 
so weit. Andi Baumgartner nutzte eine Unsicherheit der Gäste 
aus. Seine Direktabnahme ging über den Pfosten ins Tor. Als 
die Kräft e der Gäste sichtlich schwanden, schlug Soyen in der 

90. Spielminute nochmals zu. Thomas Probst wurde diesmal mit 
einem klaren Foulspiel in der Box von den Beinen geholt. Den 
fälligen Elfmeter donnerte Pascal Ridinger zum Siegtreff er ins 
Tor. Aufgrund der 2. Spielhälft e, Soyen hatt e weit mehr Spielan-
teile, ging der Heimsieg in Ordnung.                SBB

Traf zum 1:1 Tobi Proksch

Andi Baumgartner sorgt 
für das 2:2

Siegtreff er durch Pascal 
Ridinger

Das Siegtor in der 90. Spielminute
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Querdenker und Lebensphilosoph 
Peter Müller ist drei Jahrzehnte Vorstand vom TSV Soyen

Ein Interview mit dem ehemaligen Astrophysiker und Sportler 
Im Juli 2020 sollte eigentlich das Jubiläum für den TSV Soyen 
stattf  inden – nicht nur der Verein begeht dieses Jahr sein Gründ-
ungsfest vor 50 Jahren, auch der Vorsitzender Peter Müller kann 
zu Recht stolz auf 30 Jahre Verantwortlichkeit für „seinen“ 
Verein zurückblicken. Im Hinblick auf das Fest sprach das SBB mit 
dem langjährigen Vereinsoberhaupt bereits Ende Februar 2020, 
der sich damals voller Vorfreude auf das Fest zeigte - kurze Zeit 
später im März sollten Corona und die daraus resulti erenden 
Beschlüsse das Vereinsleben und auch die Feier vorläufi g lah-
mlegen. Das Jubiläum, so hofft   man im Verein, soll im Juli 2021 
nachgeholt werden. Nun folgte ein weiteres Treff en mit ihm und 
aktualisierte das Interview:

Festjubiläum und Ehrung sind dieses Jahr durch Corona leider 
weggefallen. Beim letzten Gespräch waren wir noch voller Vor-
freude... Was sind aktuell deine Emoti onen, noch traurig? 
Schon, die Entt äuschung war groß, aber es gab keine Alterna-
ti ve.

Trotz der schwierigen Situati on für den Sportverein und Aus-
fall des Festes, was freut dich momentan am meisten? 
Dass der Fußballbetrieb ab dem 19. September wieder normal 
aufgenommen wird und Zuschauer zugelassen sind. Neulich bei 
einem Testspiel gegen Albaching durft e noch niemand zuschau-
en.

Du hast ein großes Herz für den Fußballsport – auf welcher 
Positi on hast du früher gespielt?

Mitt elfeld oder als Vorstopper. In der Jugend habe ich in Was-
serburg gespielt, anschließend in Haag und dann in Soyen. 
Außerdem habe ich in der Auswahlmannschaft  der Uni Mün-
chen gespielt.

Peter, wie war es in dem Verein vor 30 Jahren und wie kamst 
du zu deinem Posten?
Seit 1974 habe ich in Soyen Fußball gespielt, ab 1980 war ich 
dann nicht nur Spieler, sondern auch Trainer. 1990 hat man 
mich gefragt, ob ich den Nachfolger vom Freundl Wast machen 
kann. Bereits damals war Fußball mit Abstand die größte Ab-
teilung innerhalb des TSV Soyen. Bei der Jugend gab es nur 2 
Teams: die Schülermannschaft  bis 14 Jahre, sowie die Jugend ab 
14 Jahren. Als weitere Abteilungen neben Fußball gab es früher 
die Eisschützen, die die größten spotlichen Erfolge für den TSV 
erreichten, sowie Volleyball, die Skifahrer, Damengymnasti k 
und Tennis wieder ab 1995.
Damals wurden 2 große Projekte verwirklicht: Planung und Bau 
der Tennisanlage und des Tennisheims. Es wurde dann auch der 
zweite Sportplatz geplant und gebaut, und der Schulsportplatz 
verbreitert.

Wieviel Mitglieder waren es damals? 
Mitglieder sind wir 1980 an die 400 gewesen, das hat sich bis 
1990 nicht viel geändert. Es gab eine Zeitlang mal ein Hoch mit 
über 600 Mitgliedern, Anfang 2020 wieder knapp drunter. Aktu-
ell haben wir wieder ca. 600. 

Was hast du damals berufl ich gemacht? 
Ab 1980 war ich selbständig und habe bis 2005 mit einer Soft -
ware-Firma für Siemens und verschiedene andere Firmen Pro-
gramme geschrieben. Auch war ich einer der Ersten, die Bildbe-
arbeitung soft waretechnisch durchgeführt haben, z.B. für eine 
Reihe von Luft aufnahmen, die aneinander anzupassen waren.
Zuvor habe ich Mathemati k und Physik auf Lehramt studiert. 
Nach meiner Bewerbung via Postkarte, war ich 10 Jahre bei der 
Raumfahrtbehörde (DFVLR heute DLR) als wissenschaft licher 
Mitarbeiter zuständig für Bahn- und Lagebesti mmung von Sa-
telliten, sowie Datenaufb ereitung für die Experimente der Wis-
senschaft ler. 

Was hast du für Hobbies? 
Meine Hobbies sind oder waren Fußball, Bergsteigen, Skifahren, 
Politi k und Kommunalpoliti k. Wir hatt en lange Zeit auch eine ei-
gene Almhütt e im Geigelstein-Gebiet, Nähe Walchsee.

Neben deiner Leidenschaft  für Fußball bist du auch sehr 
politi kverbunden und seit 1996 im Gemeinderat und 18 Jahre 
2. Bürgermeister. 
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Ja, ich halte mich politi sch immer am Laufenden z.B. über das 
T-Online-Portal und verschiedene Tageszeitungen. Aktuell 
freue ich mich, dass nun die für mich unsinnigen Aufl agen für 
den Amateursport aufgehoben worden sind, denn der wichti ge 
Jugendsport wurde dadurch massiv behindert.
Welches besondere Erlebnis von früher fällt dir spontan ein?
Peter Müller lacht: Ich habe ein Tor gegen Ramsau geschossen, 
genau an meinem Geburtstag und dann auch noch mit links. 
Außerdem war ich einmal mit der Auswahlmannschaft  der Uni 
München 6 Wochen in den USA auf Reisen. New York, Chicago, 
Detroit, Milwaukee …

Was gibst du der heuti gen Jugend für einen Rat?
Sich in der Schule nicht allzu dumm anzustellen, die Schule aber 

auch nicht zu ernst zu nehmen. Und Ehrenrunden sind keine 
Schande. Sie sollten sich für Naturwissenschaft en interessieren.

Bis Ende diesen Jahres wird die Vorstandschaft  in neue Hände 
übergeben sein. Was sind danach deine Pläne?
Ich kann nicht viel mehr sagen, als dass ich dem Verein nach 
wie vor zur Verfügung stehen werde. Als ein wichti ges Projekt 
sehe ich die Umrüstung der Flutlichtanlage auf LED-Technik, der 
Umwelt zuliebe.

Peter Müller, vielen Dank für das Gespräch!

Das Interview führte Maike Bederna

Peter als Präse Peter als Vorleser

Peter als Trainer Peter als Spieler

Bei der kommenden Generalversammlung in 
diesem Jahr soll nun der Vereinsstab im TSV 
Soyen weitergereicht werden. Sicher ist, er 
möchte dem Verein nicht den Rücken kehren, 
sondern auch weiterhin zur Verfügung stehen.

Zur Person: Verheiratet mit Inge seit über 50 Jahren, 
1 Tochter, zwei Enkel.
Die Enkeltochter spielt auch Fußball, der Enkelsohn eher 
mit der Playstati on
Lieblingsessen: Kommt drauf an wo - Fleischpfl anzerl 
oder  Milzwurst, eben bodenständig.
Lieblingsgetränk: Ganz klar Bier! Aber gerne auch Wein.
Lieblingsmannschaft : TSV Soyen zuerst, dann Freiburg 
und Unterhaching. Eben eher die kleineren Fußballteams.
Lieblingsziel: Stubaital
Lieblingsmusik: Beatles, Bob Dylan, Country, aber auch 
echte Volksmusik.

Bei den Südostoberbayerischen U-14 Meisterschaft en im 
September in Feldkirchen-Westerham erzielte  Laura Dirnecker 
aus Soyen sehr beachtliche Leistungen. Obwohl mit ihren 
10 Jahren eigentlich noch U12-Starterin, konnte sie bei den 
Großen bereits gut mithalten.
Als Schlussläuferin (!) ersprintete sie mit der 4x75m Staff el in 
45,01 Sekunden den 6.Platz von 10 teilnehmenden Mannschaf-
ten und im Weitsprung steigerte sie in diesem Wett kampf ihre 
Bestleistung von 3,45 m auf 3,79 m.
Dass die kleine Soyenerin nicht nur sehr sympathisch, sondern 
auch wieselfl ink ist, bewies sie beim Hürdenlauf: Eigentlich sind 
die U14-Hürden mit 76 cm (!) für sie noch viel zu hoch, dennoch 
kam sie in guten 12,37 Sekunden als 9. von 17 Starterinnen ins 
Ziel. 

Liebe Laura, wir wünschen dir weiterhin Schnelligkeit, Spaß und 
Sprungkraft  in deinem Sport. 

SBB

Laura Dirnecker - ein Leichtathleti ktalent aus Soyen
Sehr gute Leistungen bei Südostoberbayerischen U-14 Meisterschaft en

Laura Dirnecker
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In Deutschland und speziell in Bayern gibt es eine Vielzahl von 
Förderprogrammen, die Privatpersonen, Unternehmer und Inve-
storen bei ihren Vorhaben unterstützen sollen. Diese Förderkredite 
müssen über eine Geschäft sbank beantragt werden. Die Kreditnehmer 

profi ti eren dabei von zinsgünsti gen Konditi onen, Tilgungszuschüssen oder einer 
Haft ungsübernahme. In Bayern kümmert sich in ihrer Bilanzsummenklasse keine 
andere Genossenschaft sbank so gut darum, wie die Raiff eisenbank RSA. Für deren 
überdurchschnitt lichen Erfolg beim Vermitt eln von öff entlichen Fördergeldern 
wurde diese nun erneut mit dem Fördermitt elpreis 2019 der DZ-Bank ausgezeich-
net.
 „Die Auszeichnung ist für uns eine weitere Bestäti gung und Ansporn für die 
Qualität unserer Beratung, die sich immer an den individuellen Kundenbedürfnis-
sen orienti ert“, kommenti ert der Vorstandssprecher der RSA, Thomas Rinberger, 
die Auszeichnung. Bei der Vergabe von Fördermitt eln werde sehr viel Fachwissen 
der Kundenberater benöti gt und die Prozedur sei wesentlich aufwändiger, als 
bei der normalen Kreditvergabe. „Für uns entspricht dieses Engagement genau 
unserem Förderauft rag – den Privat- und Firmenkunden der Region ein starker, 
verlässlicher Partner zu sein.“
Die persönliche Überreichung des Förderpreises musste aufgrund der geltenden 
Corona-Beschränkungen leider auf unbesti mmte Zeit verschoben werden. 

Sie sind auch an Fördermitt elkrediten interessiert? Wir helfen Ihnen gern bei 
der Auswahl des richti gen Förderprogramms.

Beste VR-Fördermitt elbank 2019
Raiff eisenbank RSA erneut mit Preis im Fördermitt elgeschäft  ausgezeichnet

In einer kleinen Feierstunde wurde die Raiff eisenbank 
RSA eG mit dem DZ-Hyp-Partnerpreis 2020 ausgezeich-
net. Der Preis wird im genossenschaft lichen Bereich für 
besonderes Engagement in der Immobilienfi nanzierung 
vergeben. Regionaldirektor Jan Schupp überreichte die 
Auszeichnung am 30.07.2020 für die, wie er betonte, 
außergewöhnlich gute Zusammenarbeit im Jahr 2019. 
Die Auszeichnung ist mit einem Spendenscheck in Höhe 
von 1.000,00 EUR doti ert, die die Bank für caritati ve 
Zwecke ihrer Wahl einsetzen kann. ”Wir freuen uns sehr 
darüber, dass sich unsere starke Kundenorienti erung 
nun auch für andere positi v auszahlt”, so Vorstand Rin-
berger.

RSA als bester DZ-Hyp-Partner 2020 ausgezeichnet

v.l.: Dir. Thomas Rinberger, Sarah 
Schachoff  (DZ-Bank) und Prokurist Andreas 
Heft er

v.l.: Dir. Thomas Rinberger, Sarah 

v.l.: Dir. Thomas Rinberger, Jan Schupp DZ-HYP, Dir. Alfred Pongratz

Zwei neue Auszubildende bei der RSA
Mit dem neuen Ausbildungsjahr begann bei der Raiff eisenbank RSA am 01. Septem-
ber 2020 für zwei junge, moti vierte Menschen die Berufsausbildung zum Bankkauf-
mann. „Ausbildung bedeutet Zukunft ssicherung für junge Leute, aber auch für unser 
Unternehmen. Wir bieten unseren neuen Mitarbeitern eine hochwerti ge Ausbildung, 
die ihnen viele Karrierechancen ermöglicht“, so Dir. Thomas Rinberger. 
Die Raiff eisenbank RSA wünscht Thomas Mühlberger und Matt hias Schmid einen er-
folgreichen Verlauf ihrer Ausbildungszeit.

Ausbilder Pedro Birk, Ausbilder Georg Linner, Matt hias Schmid, 
Thomas Mühlber und Vorstand Thomas Rinberger 
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Christoph Wimmer und Rupert Zeltsperger 
können sich entspannt zurücklehnen. 
Sie haben ihre mehrjährige Weiterbildung 
zum Bankbetriebswirt erfolgreich abge-
schlossen. Christoph Wimmer hat bereits 
in unserer Bank gelernt und ist seit Ende 
der Ausbildung in der Hauptgeschäft s-
stelle in Rechtmehring als Privat- und 
Firmenkundenbearbeiter in der Kreditab-
teilung täti g. Rupert Zeltsperger ist seit 
2018 in unserer Bank und als Jugend- und 
Privatkundenberater in der Geschäft s-
stelle Albaching täti g und wird sich per-
spekti visch zum Firmenkundenbetreuer 
entwickeln. Vorstand Alfred Pongratz und 
Prokurist Andreas Thalmeier gratulieren 
den beiden recht herzlich und sind stolz 
solch moti vierte, junge Mitarbeiter in der 
Bank zu haben. 

hinten v.l.: Prokurist Andreas Thalmeier, Vorstand Alfred Pongratz; 
vorne v.l.: Rupert Zeltsperger, Christoph Wimmer

Prüfungen zum Bankbetriebswirt erfolgreich bestanden
Ehrung bei der RSA
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Tischtennis:

Soyen II –  Eiselfi ng II   9:3  
Halfi ng II –  Soyen II   3:9  
Johannes Grundler
Andreas Baumgartner
Ludwig Roßrucker (C)
Marti n Niedermeier

Soyen III – Soyen IV  12:0
Soyen III:  Soyen IV:
Konrad Stangl  Harald Nelles 
Englbert Schillhuber Moritz Gürtel 
Alfons Müller  Michael Pauker 
Theo Wimmer  Hans-J. Kastner

Fußball:

F1-Jugd.: TSV S – TSV Hohenthann   1:11

TW: Gehrke 
V: Spath, Zipperer, Braun
M: Lechner, Kleindienst, Oberst
St: Kulinyak 
T: Spath 
TR:  Kulinyak M, Ritt er A, 
 Schimpfl ingseder Horst

F2-Jugend:     TSV S – TSV Aßling   3:6

TW: Siegl 
V: Naka S., Naka N., Strobel
M: Müller, Jäger, Berger
St: Buchmann
T: 2x Müller, Eigentor 
TR:  Kulinyak M, Ritt er A, 
 Schimpfl ingsder Horst

E-Jugend:     TSV Eiselfi ng - TSV    9:0

TW: Roth T. 
V: Schillhuber A., Seidl, Zoßeder, 
 Holzmayr P
M: Klos, Streicher, Gütt er L. 
St: Schrazenstaller, Förtsch 
T: - - -  
TR:  Mleko B, Holzmayr Uschi, 
   Grigorita C.
 
D-Jugend:   TSV S – SV Söllhuben   2:1

TW: Geidobler
V: Schimpfl ingseder, Göschl B., 
 Uschold, Huber D.
M: Beck Lilly, Ganslmeier E., Ritt er,  
 Schechtl, Huber K. 
St: Ramsl, Roth Romy, Huber Quirin 
T: 2 x Beck Lilly 
TR:  Schupp A, Geidobler G, Neußer J

C-Jugend:     SV Amerang – TSV S   4:0

TW: Peter Feck
V: Schillhuber, Dirnecker, Droppel- 
 mann, Göschl M.
M: Schupp, Ganslmeier J., Gütt er, 
 Kosumi, Hörter
St: Conrades, Bacher, Strohmeier 
T: - - - 
TR:  Ganslmeier M, Dirnecker H
 

Herren I: TSV S – TSV Taufk irchen   3:2

TW: Stangl
V: Redenböck, Schiller, Ganslmeier  
 M., Stadlhuber
M: Baumgartner A., Gröger, Uschold,  
 Bederna M., Reich
St: Eder Tom, Ridinger, Probst,  
 Proksch
T: Proksch, Baumgartner A., 
 Ridinger 
TR:  Werner Rumpf

Herren II: TSV S – TVKraiburg   1:2

TW: Fischer
V: Gundermann, Meltl, Wink  
 ler, Treichel, Haindl
M: Franzler W., Mandel, Speck- 
 meier,  Kramer, Tjong 
St: Eder Tim, Neußer, Karl
T: Karl 
TR:  Maximilian Karl
 
AH:   TSV Isen – TSV Soyen   5:1

TW: Gehrke
V: Franzler M., Schimpfl ings-  
 eder, Dirnecker
M: Franzler W., Zoßeder,   
 Maier, Gütt er T., Wieser
St: Kulinyak, Endress
T: Kulinyak 
TR:  Geidobler G, Kulinyak M,   
 Steinegger A 

Tennis

Tennis
Vereinsmeisterschaft 

1.  Paul Neugebauer
2.  Veit Stöcklein
3.  Max Frei + Fabian 
 Leitmannstett er

(TW = Torwart, V = Verteidigung, 
M = Mitt elfeld, 
St = Sturm,
T = Tore, 
TR = Trainer)

Schützen
Die Rundenwett kämpfe der Burg-
schützen Rieden und der Birken-
ederschützen Kirchreit haben noch 
nicht begonnen.
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Am 10.September 2020 kamen in der Pizzeria Da 
Salvatore & Massimo in Soyen 37 Mitglieder zur 
jährlichen ordentlichen Mitgliederversammlung 
zusammen. Hans Dirnecker begrüßte als Versam-
mlungsleiter und Vereinsvorsitzender die zahlreich 
erschienenen Anwesenden herzlich und  stellte fest, 

dass die Versammlung satzungsgemäß einberufen und besch-
lussfähig ist. Im Mitt elpunkt standen die Neuwahlen der Vor-
standschaft . Nach dem Jahresrückblick trug Vereinskassier Tho-
mas Wühr den Kassenbericht vor, der von den Kassenprüfern 
Klement Ganslmeier und Tobias Ganslmeier geprüft  und ohne 
Beanstandung bestäti gt wurde. Nach der einsti mmigen Entlas-
tung der Vorstandschaft  folgten die Neuwahlen, die von Bürger-
meister Thomas Weber geleitet wurden. Die Maibaumfreunde 
setzten auf Bewährtes, so wurde die bestehende Vorstandschaft  
in ihren jeweiligen Ämtern neu bestäti gt. Einzige Änderung: Es 
wurden noch zusätzlich zwei Beisitzer gewählt. 
Erster Vorstand Johannes Dirnecker verlas noch anstehende Ter-
mine, bedankte sich bei den Mitgliedern für ihre tatkräft ige Un-
terstützung in den letzten und noch kommenden Jahren.

Hans Jäger, Schrift führer Maibaumfreunde Soyen-Kirchreith e.V.

Jahreshauptversammlung und Neuwahlen der 
Maibaumfreunde Soyen-Kirchreit e.V.

Hans Dirnecker bergrüßte die Maibaumfreunde Bürgermeister Thomas Weber agierte als Wahlleiter

Die Vorstandschaft  der Maibaumfreunde
Soyen-Kirchreit e.V.

1. Vorstand:   Hans Dirnecker
2. Vorstände:   Christi an Ganslmeier
                  Peter Ganslmeier
Kassier:    Thomas Wühr
Schrift führer:  Hans Jäger
Kassenprüfer:  Tobias Ganslmeier
   Klement Ganslmeier
Beisitzer:   Markus Fischberger
   Florian Heinrich
   Georg Bacher 
   Dominik Gruner
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Kräuterbüschelbinden des Frauenbundes 
Am frühen Abend vor Maria Himmelfahrt trafen sich viele 
fl eißige Frauen und ein paar Kinder am Pfarrzentrum zum 
Kräuterbüschelbinden. Aus wohlriechenden Kräutern und 
Blumen entstanden über hundert hübsche Kräuterbüschel, die 
bei den Gott esdiensten in Rieden und Kirchreith geweiht und 
gegen eine freiwillige Spende verteilt wurden. 
Ein herzliches Dankeschön für die Blumen- und Kräuterspenden 
und die vielen helfenden Hände. 

Beauft ragte der Gemeinde Soyen für die Belange 
von Menschen mit Behinderung

”Gerne erfülle ich den Dienst der 
Behindertenbeauft ragten in unserer 
Gemeinde. Wegen des Datenschutzes 
darf mir das Einwohnermeldeamt 
nicht die Namen der Einwohner 
mitt eilen, die von einer Behinderung 
betroff en sind. Deshalb meine Bitt e: 
Bei FRAGEN, PROBLEMEN, HINWEI-
SEN … rufen Sie mich bitt e an.
Euere Maria Salzberger   

Telefonnummer:
08071/50517  oder 0162 7440 354

Neue Regelungen machen es möglich: Gemeinsam mit den Hygienekonzepten 
des Gasthauses Esterer in Zellereit und des Trachtenvereins Wasserburg wurde es 
möglich, eine Platt lerprobe beim Wirt im Saal durchzuführen. Bisher fanden aus-
schließlich Proben im halboff enen Stadl statt . Diesmal aber waren Alt und Jung in 
Zellerreit, um zusammen zu platt ln. Um die Abstandsregeln einhalten zu können, 
konnten nicht alle gleichzeiti g platt ln. Ab Oktober werden voraussichtlich auch 
wieder die Dirndl in die Proben mit eingebunden. Und dann wird gemeinsam ge-
tanzt. Für die Trachtenjugend hat der Verein auch ein neues Konzept erarbeitet. 
Auch hier wird in Kürze wieder getanzt. Hier werden dann auch wieder Proben in 
der Mehrzweckhalle am Gries und der Turnhalle Soyen stattf  inden. Der Vorstand 
hofft   auf den nächsten Schritt  in Richtung Normalität und wünscht allen ein ”ble-
ibt’s gsund”. Trachtenverein Wasserburg

Sonstige Geschehnisse in der Gemeinde

Maria Salzberger

Trachtenverein Wasserburg - platt ln beim Wirt

Nähen mit Kunterbunt: Stylische Windmühlentasche      
Wegen großer Nachfrage eines Fortsetzungskurses nach dem Grundkurs: Der Nähmaschinenführerschein nun als ein neues 
Projekt für alle Nähbegeisterten und die, die es noch werden möchten. Eine Windmühlentasche als Stoff resteverwertung wird 
zu einem stylischen Hingucker. Die Stoffb  ahnen raffi  niert kombiniert und in einfacher Technik zusammengenäht, ergeben eine 
Tasche, die zu jedem Anlass genug Stauraum bietet. Meine Lieblingstasche kann sogar gewaschen werden.
Datum: Freitag, 11.12.2020,  Anmeldeschluss 03.12.2020, Uhrzeit: 19.00 bis 22.00 Uhr     
•Treff punkt: Mitt elschule Gars am Inn, Boscostraße 9, 83536 Gars am Inn, Parkplatz vor der Schule 
•Kosten: 10 Euro 
•Info: Grundlegende Nähkenntnisse sollten sie mitbringen.  
Zugeschnitt ene Stoffb  ahnen mitbringen; 8x 15cm mal 60 cm. Für die 8 Bahnen  können unterschied-
liche Farb- und Mustervariati onen gewählt werden. Die Stoff qualität sollte gleich sein und nicht zu dick 
ausgewählt werden. (möglichst Baumwolle), 2x 10cm mal 65cm für Tragebänder. Stoff auswahl passend 
zum Stoff  der Tasche. Bitt e exakt zugeschnitt en mitbringen. Sollten sie keinen Stoff  mitbringen können, 
nehmen sie Kontakt mit mir auf. Schere, passendes Nähgarn, Stecknadeln, Bleisti ft  oder 
Nähmaschine kann mitgebracht werden. 

Vorbereitung und Leitung - KASTERL KUNTERBUNT - Angela Schreier 
Anmeldung: radlschreier@gmx.de oder 08071/5683 

Albert Kaffl  
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   Renate Retzlaff , Hub   80. Geburtstag  Hub  
   Frieda Steinweber   85. Geburtstag Hohenburg 
   Kieswett er Gertraud  80. Geburtstag Soyen
   Luzia und Franz Knobl  50. Hochzeitstag Soyen  

Herzlichen Glückwunsch

Ich bin Ellena Dullinger, geb. am 09.08.2020 mit 3.115 g und 
bin 50 cm groß, Eltern: Jacqueline und Thomas Dullinger, mit 
Emelie, Leonie und Fabian aus Soyen

Quirin werde ich von meinen Eltern Marti na und Marti n 
Mayerhofer genannt. Geboren bin ich am 19.08.2020 mit 
4.120 g und 53 cm. Mit meinem Bruder lebe ich in Rieden.

Herzlich willkommen in der Gemeinde Soyen

Wir, dass sind sieben Jugendliche aus der Pfarrei Rieden, haben uns im letzten Herbst gemeinsam auf den Weg zur Firmung 
gemacht. Begleitet wurden wir hierbei von Evi Kern. Bei den verschiedenen Treff en planten wir unter anderem ein Firmprojekt, mit 
dem wir als Gruppe nach außen sichtbar werden wollten. So beschlossen wir, in der Adventszeit Plätzchen zu backen und gegen 
eine Spende für einen guten Zweck zu „verkaufen“.
Nachdem wir zu Hause die elterlichen Küchen in „Backstuben“ verwandelt hatt en, konnten wir die Plätzchen schließlich ver-
packen und nach dem Gott esdienst im Pfarrzentrum anbieten. Allen Spendern noch mal ein herzliches Dankeschön. Leider wur-
de wegen Corona unsere Firmung kurzfristi g abgesagt. So warteten wir und hofft  en, bzw. freuten uns auf unsere Ersaztermi-
ne. Am 19. September 2020 war es dann endlich so weit: Wir wurden gefi rmt und der Erlös aus dem Plätzchenverkauf, stolze 
430 €, fand seine Besti mmung, die Mädchenschule Lycée Laba von Pfarrer Hyppolite Ibalayam. Mit einem Brief von uns an die 
Mädchen dort und ein paar Fotos unserer Akti on, wurde die Spende überreicht. 

Lara Wimmer für die Firmgruppe

Firmgruppe Evi Kern

v.l.: Lara Wimmer, Franziska Parzinger, Luisa Redenböck, Johanna Froschmayer, 
Vitus Kern, Marinus Bauer und Lorenz Huber Die Spende der Firmgruppe

Weitere Berichte und Bilder über die Firmung 2020 werden wir in der Dezemberausgabe veröff entlichen. 
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